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1.2 Inhalt des Jahresberichts 2019 über die öffentli-

chen Finanzen 2018 bis 2020 

In Kapitel 2 des vorliegenden Berichts findet sich ein Gesamtüberblick über die öffentlichen Finanzen 

(u. a. Budgetausrichtung, budgetäre Entwicklungen im Zeitvergleich, diskretionäre Maßnahmen) aller 

öffentlichen Haushalte in Österreich für die Jahre 2018 bis 2020. Es werden zudem die Ergebnisse 

über die Fiskalregeleinhaltung in Österreich gemäß dem EU-Fiskalregelwerk und gemäß Österreichi-

schem Stabilitätspakt (ÖStP) 2012 zusammengefasst. Daran anknüpfend werden die aktuellen Empfeh-

lungen des Fiskalrates an den Bundesminister für Finanzen formuliert. 

Kapitel 3 beschreibt die ökonomische Lage in Österreich in den Jahren 2018 bis 2020. Der Fokus liegt 

dabei auf jenen makroökonomischen Größen, die für die Fiskalprognose von besonderer Bedeutung sind 

(z. B. Beschäftigung, Bruttolohnsumme) sowie auf Risiken der konjunkturellen Entwicklung für die  

österreichische Volkswirtschaft. 

Kapitel 4 analysiert die Fiskalposition Österreichs im Sinne des Stabilitäts- und Wachstumspakts. 

Zunächst wird die Saldowirkung diskretionärer Maßnahmen bestimmt, die in die aktuelle FISK-Prognose 

einfließen. Anschließend werden die Einnahmen- und Ausgabenentwicklungen des Gesamtstaates in 

den Jahren 2018 bis 2020 präsentiert (einschließlich Cash-Entwicklung der Bruttoabgaben des Bundes 

2019) und Adaptierungen der aktuellen FISK-Prognose gegenüber der FISK-Frühjahrsprognose er-

läutert (Abschnitte 4.1 bis 4.4). Schließlich werden die Staatseinnahmen und -ausgaben zur Ermittlung 

des Maastricht-Defizits und des strukturellen Defizits des Staates zusammengeführt und mit der ak-

tuellen BMF-Prognose (Haushaltsplanung 2020) verglichen (Abschnitt 4.5).  

Die Verschuldungslage des Staates Österreich sowie deren Risiko- und Gläubigerstruktur sind Ge-

genstand von Kapitel 5. Zunächst erfolgen eine Analyse und Prognose der Schuldenentwicklung des 

Staates in Österreich laut Maastricht von 2018 bis 2020 (Abschnitt 5.1). Abschnitt 5.3 beleuchtet die 

Gläubigerstruktur der Staatsverschuldung. Das Gesamtbild der Risiko- und Gläubigerstruktur der 

Staatsschuld in Österreich wird von der Finanzschuld des Bundes geprägt. Vor diesem Hintergrund 

wird die Struktur der Finanzschuld und das Risiko-Controlling des Bundes im Abschnitt 5.2 erläutert.  

Kapitel 6 informiert über regionale Budgetentwicklungen, Maßnahmen und Reformen der Bundes-

länder und Gemeinden in Österreich im Jahr 2018. Hier sind unter anderem Kenngrößen zur Budget- 

und Schuldenlage der einzelnen Länder sowie der Gemeinden pro Bundesland und deren Haftungs-

volumina zu finden. Zudem werden Bestimmungen zusammengefasst, die wesentlich zur Finanzaus-

stattung der Länder und Gemeinden im Beobachtungszeitraum beitragen (v. a. Finanzausgleich und 

Zweckzuschüsse des Bundes). 

Kapitel 7 widmet sich dem Österreichischen Stabilitätspakt (ÖStP) 2012, der das nationale Fiskal-

regelwerk in Österreich darstellt. Dieses soll durch subsektorale und regionale Vorgaben die Einhal-

tung des EU-weiten Fiskalregelwerks für den Gesamtstaat gewährleisten. Ergebnisse zu den nationalen 

Fiskalregeln (Ex-post-Evaluierung) liegen bis zum Jahr 2018 vor (Abschnitt 7.1). Die Evaluierung der 

Kontrollkontostände 2018 bis 2020 auf Basis der aktuellen Haushaltsplanung des BMF sowie der mit-

telfristigen Haushaltspläne der Länder und Gemeinden ist Gegenstand von Abschnitt 7.2 (Ex-ante-Eva-

luierung). Vorgaben zur Führung der Kontrollkonten gemäß Artikel 7 ÖStP 2012 werden in Box 2 

dargestellt. Schließlich wird die geplante Rückführung der Staatsschulden bis zum Jahresende 2020 

im Lichte der Schuldenregel des ÖStP 2012 evaluiert. 

Die Überprüfung der Einhaltung der mehrdimensionalen EU-Fiskalregeln durch Österreich für die 

Jahre 2019 und 2020 auf Basis der FISK-Herbstprognose, aber auch auf Basis der aktuellen Haushalts- 
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planung des BMF erfolgt im Kapitel 8. Die aktuellen Empfehlungen des Rats der Europäischen Union 

für den Budgetpfad Österreichs sind in Abschnitt 8.2 zu finden. Erläuterungen zum fiskalpolitischen 

Rahmen der EU liefert Box 3. 

In Kapitel 9 wird erstmals ein Tätigkeitsbericht des Fiskalrates dargestellt. Dieser spiegelt das Ar-

beitsprogramm des Fiskalrates sowie seines Büros für das Jahr 2019 wider. Neben der Teilnahme an 

nationalen sowie internationalen Arbeitsgruppen und Netzwerken findet sich hier eine Zusammenstellung 

ausgewählter Publikationen, Vorträge und Veranstaltungen. Ferner wird ein Überblick über die wichtigs-

ten Erkenntnisse und Ergebnisse der aktuellsten Studien gegeben. Kapitel 10 schließt mit dem Litera-

turverzeichnis. 

Der Anhang enthält umfangreiche statistische Informationen. Darunter findet sich eine Zeitreihe über 

die Defizit- und Verschuldungsentwicklung des Staates in Österreich (A 1), über die Entwicklung der 

Finanzschuld, des Nettodefizits, über die Zins- und Tilgungsleistungen sowie Strukturinformationen zur 

Finanzschuld des Bundes (A 2 bis A 5). Eine Ableitung der öffentlichen Verschuldung sowie die Ver-

schuldung der Länder und Gemeinden in administrativer Betrachtung sind Gegenstand der Anhänge A 6 

bis A 8. Zeitreihen über die internationale Verschuldung im Sinne von Maastricht enthält Anhang A 9. 

1.3 Zusammensetzung des Fiskalrates 

1.3.1 Rat für die Mitwirkung an der Verwaltung der Staatsschuld 

Präsidium: entsendet von der: 

Präsident Univ.-Prof. MMag. Dr. Gottfried Haber Bundesregierung 

Vizepräsident Dr. Markus Marterbauer Bundesarbeitskammer 

Vizepräsident Dr. Franz Rudorfer Wirtschaftskammer Österreich*) 

 

Mitglieder: Ersatzmitglieder: 

e n t s e n d e t  v o n  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g :  

Präsident Univ.-Prof. MMag. Dr. Gottfried Haber Mag. Harald Waiglein 

Dr. Konrad Pesendorfer Mag. Angelika Flatz 

Dr. Ulrich Schuh Dr. Anton Matzinger 

Dr. Peter Riedler Mag. Alfred Lejsek 

Dkfm. Dr. Edith Kitzmantel Dr. Stefan Imhof 

Prof. (FH) Dr. Elisabeth Springler Mag. Rainer Pilz 

e n t s e n d e t  v o n  d e r  W i r t s c h a f t s k a m me r  Ö s t e r r e i c h *):  

Vizepräsident Dr. Franz Rudorfer Dr. Christoph Schneider 

Dr. Ralf Kronberger Mag. Christoph Schmid 

Dr. Peter Kaluza Ing. Mag. Johann Zimmermann 

e n t s e n d e t  v o n  d e r  B u n d e s a r b e i t s k a m me r :  

Vizepräsident Dr. Markus Marterbauer Dr. Josef Moser, MBA 

Prof. Mag. Miriam Rehm, M.Phil. PhD (seit 1.11.2019) Mag. Tobias Schweitzer (seit 1.11.2019) 

Mag. Tobias Schweitzer (bis 31.10.2019) DI Georg Mayer (bis 31.10.2019) 

Mag. Georg Kovarik Mag. Ernst Tüchler 

e n t s e n d e t  v o n  d e r  L a n d e s h a u p t l e u t e k o n f e r e n z :  

Mag. Dr. Christiane Frauscher, LL.B., MBA  

(seit 1.11.2019) 

Mag. Christoph Maschek (seit 1.11.2019) 

                                                                 

*) Im Einvernehmen mit der Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Österreichs. 
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Mitglieder: (Fortsetzung) Ersatzmitglieder: (Fortsetzung) 

Dr. Egon Mohr (bis 31.10.2019) Mag. Dietmar Griebler (bis 31.10.2019) 

e n t s e n d e t  v o m Ö s t e r r e i c h i s c h e n  G e me i n d e b u n d :  

Dr. Walter Leiss Konrad Gschwandtner, Bakk. BA 

e n t s e n d e t  v o m Ö s t e r r e i c h i s c h e n  S t ä d t e b u n d :  

Mag. Dr. Thomas Weninger, MLS Mag. Dr. Karl Kamper 

1.3.2 Vertreterin der Oesterreichischen Nationalbank 

Dr. Doris Ritzberger-Grünwald 

1.3.3 Vertreter des Budgetdienstes des Parlaments 

Dr. Helmut Berger 

1.3.4 Expertinnen und Experten*) 

Mag. Peter Biwald KDZ Zentrum für Verwaltungsforschung 

Dr. Benjamin Bittschi (seit 20.11.2019) Institut für Höhere Studien 

Mag. Peter Brandner Bundesministerium für Finanzen 

Mag. Peter Brezinschek Raiffeisen Research GmbH 

Mag. Stefan Bruckbauer UniCredit Bank Austria AG 

Mag. Verena Farré Capdevila Rechnungshof 

Mag. Kristina Fuchs, MPA Bundesministerium für Finanzen 

Dr. Ernest Gnan Oesterreichische Nationalbank 

Mag. Peter Grafeneder (seit 20.11.2019) Bundesministerium für Finanzen 

Dr. Philipp Heimberger (seit 20.11.2019) Wiener Institut für Internationale Wirtschaftsvergleiche 

Dr. Helmut Hofer (seit 20.11.2019) Institut für Höhere Studien 

Mag. Walter Jöstl (seit 20.11.2019) Österreichische Bundesfinanzierungsagentur 

Priv.-Doz. Dr. Serguei Kaniovski (seit 20.11.2019) Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung 

Dr. Walpurga Köhler-Töglhofer Oesterreichische Nationalbank 

Mag. Alfred Lejsek Bundesministerium für Finanzen 

Dr. Anton Matzinger Bundesministerium für Finanzen 

Mag. Peter Neuberger (seit 20.11.2019) BM für Arbeit, Soziales, Gesundheit u. Konsumentenschutz 

a.o. Univ.-Prof. Dr. Herwig Ostermann 

(seit 20.11.2019) 

Gesundheit Österreich GmbH 

Univ.Prof. Dr. Stefan Pichler Wirtschaftsuniversität Wien 

Mag. Rainer Pilz Bundesministerium für Finanzen 

Dr. Hans Pitlik Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung 

DI Mag. Dr. Doris Prammer (seit 20.11.2019) Oesterreichische Nationalbank 

Dr. Lukas Reiss (seit 20.11.2019) Oesterreichische Nationalbank 

Mag. Ursula Rosenbichler Bundesministerium für öffentlichen Dienst und Sport 

Dr. Margit Schratzenstaller-Altzinger Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung 

DI Dr. Thomas Steiner (bis 18.4.2019) Österreichische Bundesfinanzierungsagentur 

Mag. (FH) Markus Stix Österreichische Bundesfinanzierungsagentur 

DI Walter Stübler Statistik Austria 

Dr. Thomas Url Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung 

o.Univ.Prof. DDr. h.c. Josef Zechner Wirtschaftsuniversität Wien 

                                                                 

*)  Anlassbezogene Teilnahme einzelner Expertinnen und Experten aus dem Pool an den Fiskalrat-Sitzungen. 
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1.3.5 Büro des Fiskalrates**)  

Büroleiter Mag. Bernhard Grossmann 

(seit 1.8.2019) 

Büroleiterin Mag. Eva Hauth (bis 31.7.2019) 

Alena Bachleitner, BSc MSc Dr. Johannes Holler 

Dr. Susanne Maidorn Silvia Pop 

Dipl.VW Dr. Felix Schröter (befristet bis 31.8.2020) Mag. Philip Schuster, Ph.D. (karenziert bis 31.8.2020) 

1.3.6 Kontakt 

Büro des Fiskalrates e-mail: office@fiskalrat.at 

c/o Oesterreichische Nationalbank Internet: www.fiskalrat.at 

Otto-Wagner-Platz 3, 1090 Wien  

 

                                                                 

**) Wir danken Herrn Mag. DI Dr. Ernst Glatzer für seine Vertretung im Bereich Research Assistance im Bedarfsfall, der 

Gruppe Außenwirtschaft und Finanzierungsrechnung für ihren Beitrag zur Gläubigerstruktur der öffentlichen Verschul-

dung, der Redaktionsgruppe und dem Sprachendienst für das Lektorat (OeNB) sowie der Österreichischen Bundesfinan-

zierungsagentur für ihre Beiträge zum gegenständlichen Bericht über die öffentlichen Finanzen. 

mailto:office@fiskalrat.at
mailto:office@fiskalrat.at
http://www.fiskalrat.at/
http://www.fiskalrat.at/
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wachstum führt im Jahr 2020 in fast allen abgaberelevanten Bereichen zu einem geringeren Wachstum. 

Diskretionäre Maßnahmen reduzieren zudem die Einnahmen um geschätzte 0,7 Mrd EUR. Neben der 

verzögert einsetzenden vollen Wirkung des Familienbonus kommen durch Initiativanträge beschlosse-

ne, teilweise im Zuge der Steuerreform 2020 geplante Maßnahmen, wie die Erhöhung des Pensionisten-

absetzbetrags und die Senkung der KV-Beiträge für Selbstständige und Landwirte, hinzu. Die Abga-

benquote nach nationaler Definition erhöhte sich aufgrund des starken Einnahmenwachstums von 

41,8% im Jahr 2017 auf 42,3% im Jahr 2018 und sinkt im Prognosezeitraum bis 2020 leicht auf 42,1% 

(Tabelle 1).  

Tabelle 1: Staatsquoten: Einnahmen, Ausgaben und Abgaben des Staates  

2016 bis 2020 

 

Die gesamtstaatlichen Ausgaben nahmen im Jahr 2018 im Vergleich zum Vorjahr um 3,2% zu. Ein 

unerwartet hoher Abruf durch die Europäische Kommission vom Artikel 9-Konto für den EU-Beitrag 

Österreichs, ein Anstieg der Pensionsausgaben u. a. durch eine einkommensabhängig gestaffelte Erhö-

hung der ASVG-Pensionen über dem gesetzlich verankerten Inflationsausgleich und diskretionäre 

Maßnahmen, wie die Abschaffung des Pflegeregresses und des Beschäftigungsbonus, waren hauptsäch-

lich für den Ausgabenanstieg verantwortlich. Im Prognosezeitraum 2019 und 2020 erwartet der FISK 

einen Zuwachs der Ausgaben im Ausmaß von 2,5% und 3,1%. Im Jahr 2019 ist der ausgabenwirksame 

Gesamteffekt diskretionärer Maßnahmen gering, da dauerhaft wirksame ausgabenerhöhende Maß-

nahmen, wie die gestaffelte Erhöhung der ASVG-Pensionen, eingeführt wurden und temporäre Maß-

nahmen (Beschäftigungsbonus, Investitionsförderprogramme) auslaufen. Das Wachstum ist vorrangig 

auf die höheren Inflationsraten der beiden vorangegangenen Jahre zurückzuführen, die die gesetzlichen 

ASVG-Pensionserhöhungen determinieren und die Lohnerhöhungen im öffentlichen Dienst maßgeblich 

beeinflussen. Im Jahr 2020 erhöht sich die Wirkung diskretionärer Maßnahmen auf die Ausgaben-

entwicklung deutlich. Zusätzlich zu früheren Maßnahmen, die die Ausgaben im Ausmaß von rund 0,4 

Mrd EUR steigern, bewirken die Nationalratsbeschlüsse vom Sommer 2019 einen geschätzten Anstieg 

von 0,9 Mrd EUR. Darunter sind jene quantitativ am bedeutsamsten, die die Pensionsausgaben betref-

fen: eine weitere gestaffelte Pensionserhöhung, abschlagsfreie Frühpensionen und die erhöhte Aus-

gleichszulage bei langen Erwerbsarbeitszeiten sowie die Abschaffung der einjährigen Wartefrist für 

Pensionserhöhungen nach Pensionsantritt. Deutlich gedämpft wird das Ausgabenwachstum in den Jah-

ren 2018 bis 2020 durch einen weiteren starken Rückgang der Zinsausgaben aufgrund der Rollierung 

von hoch verzinsten Anleihen und durch die laufende Rückführung der Verbindlichkeiten verstaatlich-

ter Banken (Tabelle 7, Abschnitt 4.3). Da die Wachstumsrate des nominellen BIP bis 2019 über jener 

in % des BIP 2016 2017 2018 2019 2020
Staatsausgaben¹ 50,1 49,1 48,6 48,1 48,1
   Bruttoinvestitionen 3,0 3,1 3,0 3,0 3,1
   Zinszahlungen 2,1 1,8 1,6 1,4 1,3
Staatseinnahmen¹ 48,6 48,4 48,8 48,7 48,5
   Nationale Abgabenquote² 41,9 41,8 42,3 42,2 42,1
   Internationale Abgabenquote³ 42,5 42,4 42,8 42,7 42,6

3) Nationale Abgabenquote zuzüglich imputierter Sozialversicherungsbeiträge. 

Quellen: Statistik Austria, WIFO (BIP), FISK-Herbstprognose (2019 und 2020).

1) Zinszahlungen ohne Berücksichtigung von Derivaten (Swaps).
2) Steuereinnahmen des Staates und tatsächlich gezahlte Sozialversicherungsbeiträge (nur
     Pflichtbeiträge; ESVG-Codes: D2+D5+D611+D91-D995) einschließlich EU-Eigenmittel.
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Grafik 3: Öffentliche Finanzierungssalden*) 2018 und 2019 im Euroraum laut EK  

  

in % des BIP 2018

in % des BIP 2019

Quelle: Herbstprognose 2019 der Europäischen Kommission (November 2019).

*) Der Finanzierungssaldo setzt sich zusammen aus der strukturellen und nicht-strukturellen Komponente.

Euro-19: mit dem nominellen BIP gewichteter Durchschnitt der einzelnen Länderergebnisse.
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Tabelle 4:  Konjunkturindikatoren für Österreich 2016 bis 20201) 
 

 

Veränderung zum Vorjahr in % (sofern nicht anders angegeben)2016 2017 2018 2019 2020
Bruttoinlandsprodukt

Nominell 3,8 3,6 4,2 3,6 3,2
Real 2,1 2,5 2,4 1,7 1,4

Nachfragekomponenten, real
Konsumausgaben 1,7 1,3 1,1 1,4 1,4

Private Haushalte2) 1,6 1,4 1,1 1,5 1,6
Staat 1,8 1,1 0,9 1,3 0,9

Bruttoanlageinvestitionen 4,1 4,0 3,9 2,9 1,5

Ausrüstungen3) 9,3 6,3 4,3 3,5 1,5
Bauten 0,5 3,3 3,7 2,6 1,3

Exporte i. w. S. 3,1 5,0 5,9 2,3 2,3
Importe i. w. S. 3,7 5,0 4,6 2,4 2,5

Stundenproduktivität4) 0,0 1,4 0,4 0,5 0,4
Outputlücke -0,7 0,2 0,9 0,8 0,4

Potenzialwachstum 1,5 1,5 1,7 1,8 1,8

Preise
Harmonisierter Verbraucherpreisindex 1,0 2,2 2,1 1,6 1,7
BIP-Deflator 1,7 1,2 1,7 1,9 1,8

Einkommen
Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte, real 2,6 1,1 1,4 1,5 1,8

      Brutto, real je Arbeitnehmer5) 1,4 -0,5 0,7 1,2 0,1

Netto, real je Arbeitnehmer5) 4,3 -0,7 0,2 1,3 -0,1
Arbeitsmarkt

Unselbstständig aktiv Beschäftigte (Veränderung in 1.000)6) 53,7 70,7 88,0 60,0 36,0

Vorgemerkte Arbeitslose (Veränderung in 1.000)7) 3,0 -17,3 -27,9 -10,0 7,0

Arbeitslosenquote, nationales Konzept8) (in %) 9,1 8,5 7,7 7,4 7,5

Arbeitslosenquote, internationales Konzept9) (in %) 6,0 5,5 4,9 4,6 4,6
Finanzierungssaldo des Staates in % des BIP -1,5 -0,7 0,2 0,6 0,4

Sekundärmarktrendite (10-jährige Bundesanleihen) 0,4 0,6 0,7 0,0 -0,2
Leistungsbilanzsaldo in % des BIP 2,7 1,6 2,3 2,5 2,3
Leistungsbilanz in Mrd EUR, Nettowerte 9,7 5,7 9,0 10,0 9,3

Güter und Dienstleistungen 13,2 11,8 13,9 14,3 14,3
Primäreinkommen 0,0 -3,3 -1,1 -0,2 -0,6
Sekundäreinkommen (Laufende Transfers) -3,4 -2,7 -3,9 -4,1 -4,3

Kapitalbilanz in Mrd EUR, netto 10,8 8,1 10,3 . .

4) Produktion je geleisteter Arbeitsstunde.

7) Veränderung zum Vorjahr in 1.000 laut Arbeitsmarktservice Österreich.
8) In % der unselbstständigen Erwerbspersonen laut AMS.
9) In % der Erwerbspersonen laut Eurostat.
Quellen: Statistik Austria, AMS Österreich, Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger, 
OeNB, Eurostat, WIFO.

WIFO-Prognose

1) Indikatoren laut WIFO-Prognose vom September 2019.
2) Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck.
3) Einschließlich militärischer Waffensysteme; ohne sonstige Anlagen.

5) Beschäftigungsverhältnisse.
6) Veränderung zum Vorjahr in 1.000 laut Hauptverband der österr. Sozialversicherungsträger.
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Grafik 4:  Konjunkturentwicklung und Wachstumsbeiträge zum realen BIP  

 2017 bis 2019 

 

 

 

Grafik 5:  Die österreichische Leistungsbilanz 2016 bis 2020 
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investitionen an der Steigerung des BIP nimmt seit dem Winterhalbjahr 2018/19 ab. Im Jahr 2019 ist nun-

mehr mit einer Steigerung von 2,9% zu rechnen. Auch die Exporte wachsen mit 2,3% gedämpft. Die 

Exportnachfrage aus dem Euroraum hat insbesondere durch das schwache Wachstum der deutschen In-

dustrie seit dem Frühjahr deutlich abgenommen. Der Wachstumsbeitrag von Exporten und Importen 

dürfte sich im Jahr 2019 in etwa ausgleichen. Für den Leistungsbilanzsaldo Österreichs erwartet das 

WIFO 2019 einen Überschuss von 10,0 Mrd EUR bzw. 2,5% des BIP (Grafik 5).  

Die Prognose für das Jahr 2020 wird vom unsicheren internationalen Umfeld geprägt. Das WIFO erwar-

tet einen Zuwachs des realen BIP von 1,4%, der somit etwas stärker als der Zuwachs der Eurozone aus-

fallen könnte. Der reale inländische Konsum expandiert voraussichtlich mit 1,4% und wird durch die 

Zunahme der realen verfügbaren Einkommen privater Haushalte gestützt. Die Exportwirtschaft ist zu-

nehmend vom internationalen Nachfragerückgang betroffen. Die Exporte werden um 2,3%, die Importe 

um 2,5% steigen. Der Leistungsbilanzsaldo beträgt voraussichtlich 9,3 Mrd EUR bzw. 2,3% des BIP. 

Darüber hinaus agieren Unternehmen vorsichtiger, sodass auch die Bruttoinvestitionen lediglich um 1,5% 

zunehmen. 

Die Risiken der konjunkturellen Entwicklung der österreichischen Volkswirtschaft hängen im kommen-

den Jahr vielfach von externen Faktoren ab. Die Weltkonjunktur wird aktuell von unterschiedlichen Kon-

flikten beeinflusst: Der Handelsstreit zwischen den USA und China wirkt sich dieses Jahr stark dämpfend 

auf den Welthandel aus. Internationale politische Konflikte mit dem Iran und im Nahen Osten könnten 

zu einem Anstieg der Ölpreise führen. In Europa kommen die Verhandlungen über den Brexit möglich-

erweise zum Abschluss. Eine positive Einigung würde die ökonomische Unsicherheit durchbrechen und 

könnte sich kurzfristig expansiv auswirken. Insbesondere könnten Unternehmen wieder für die Zukunft 

planen und zurückgestellte Investitionen tätigen. In einzelnen europäischen Volkswirtschaften, insbeson-

dere Deutschland, besteht finanzieller Spielraum für die Wirtschaftspolitik. Dieser könnte laut Europäi-

scher Zentralbank (EZB) und European Fiscal Board (EFB) zur Stimulierung der gesamtwirtschaftlichen 

Nachfrage stärker genutzt werden. Im Inland zeichnet sich hingegen ab, dass die positive Entwicklung 

des österreichischen Arbeitsmarktes zum Stillstand kommt und sich weiter abschwächen könnte.   

Gedämpfter Preisauftrieb und geringere Arbeitsmarktanspannung bei positiver Out-

putlücke  

Die preisliche Teuerung schwächte sich seit Beginn des Jahres merklich ab. Das WIFO erwartet eine 

Erhöhung der Verbraucherpreise gemäß nationaler Definition um 1,6% im Jahr 2019 und um 1,7% im 

Jahr 2020.5 Zum einen wirkte sich der geringere Preisauftrieb für Energie in der ersten Jahreshälfte 2019 

im Vergleich zum Vorjahr dämpfend auf die Inflation aus. Zum anderen trägt die robuste inländische 

Nachfrage stabilisierend zur Inflationsentwicklung bei. Steigende Lohnstückkosten, bedingt durch die 

bereits vereinbarten Lohnabschlüsse in den beschäftigungsintensiven Dienstleistungsbereichen, wirken 

positiv auf den Preisauftrieb.6 

Die Beschäftigung steigt heuer im Vergleich zum Vorjahr nicht mehr so dynamisch. Einer sich abküh-

lenden Konjunktur steht noch eine hohe Anzahl offener Stellen gegenüber. Jedoch stagniert die Nachfrage 

nach Arbeitskräften gemessen an den offenen Stellen (Grafik 6). Der saisonbereinigte Verlauf der un-

selbstständig aktiv Beschäftigten spiegelt die abnehmende Dynamik seit dem Winterhalbjahr 2018/19 

wider (Grafik 7). Der Beschäftigungszuwachs ist deutlich zurückgegangen. Die Anzahl der unselbststän-

dig aktiv Beschäftigten steigt 2019 um 60.000 Personen auf 3.721.000 Personen. Im Folgejahr wird mit  

 

                                                                 

5  Der erwartete Preisauftrieb in Österreich ist weiterhin höher als im Euroraum. Dieser beträgt gemäß EK-Prognose jeweils 

1,2% im Jahr 2019 und 2020. Im Jahr 2019 erklärt sich der Unterschied vorrangig durch die Preisentwicklung im Dienst-

leistungsbereich Tourismus (Hotels und Restaurants). 

6   Siehe OeNB, 2019. Inflation aktuell Q3/19. 
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Grafik 6:  Ausgewählte Konjunkturindikatoren 2015 bis 2019 (saisonbereinigt)  

 

 

 

Grafik 7:  Unselbstständig aktiv Beschäftigte 2015 bis 2019 (saisonbereinigt) 
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Grafik 8:  Zinsstrukturkurve für Staatsanleihen im Euroraum von Dezember 2017 

bis September 2019 
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Grafik 9: Abgabenquoten*) der EU-Länder 2018 und 2019 laut EK 

 

             Euroraum
           in % des BIP

      Nicht-Euroraum
           in % des BIP

Euro-19 und EU-27: mit dem nominellen BIP gewichteter Durchschnitt der einzelnen Länderergebnisse.

*) Steuern und Sozialversicherungsbeiträge (inklusive imputierte SV-Beiträge, inklusive EU-Beiträge).

Quelle: Herbstprognose 2019 der Europäischen Kommission (November 2019).
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 Box 1:  Cash-Daten zum Abgabenerfolg des Bundes 2019 

Die Schätzung des Aufkommens der Bundesabgaben (gemeinschaftliche und ausschließliche) in der 

FISK-Herbstprognose für das laufende Jahr basiert zum Großteil auf den unterjährig verfügbaren 

Administrativdaten (Cash-Daten) des Bundes (Finanzierungsrechnung).15 Dabei ist zu berücksichti-

gen, dass die Cash-Daten nicht direkt übernommen werden können, sondern entsprechend den Ab-

grenzungen des ESVG 2010 übergeführt werden müssen. Dies geschieht für bestimmte Steuern 

durch eine periodengemäße Abgrenzung einerseits (Verschiebung der Monatserfolge um ein bis 

zwei Monate), andererseits durch die Bereinigung um Erstattungen und zahlbare Steuergutschriften, 

welche ESVG-konform als Ausgaben zu berücksichtigen sind. Um die in den Cash-Daten enthaltene 

Information in die Prognose einfließen zu lassen, werden die Cash-Daten auf das Gesamtjahr 2019 

hochgeschätzt. Die FISK-Prognose (Hochschätzung) der wichtigsten Bundesabgaben wird in Ta-

belle 6 den ebenfalls ESVG-konform angepassten Werten des Bundesvoranschlags (BVA) 2018/19 

gegenübergestellt.16 Die aus dem BVA 2018/19 abgeleiteten ESVG-konformen Aufkommensgrö-

ßen lagen im Jahr 2018 um 1,0 Mrd EUR unter den realisierten Daten. Die FISK-Prognose geht im 

Jahr 2019 von einer Überschreitung im Ausmaß von 1,1 Mrd EUR und damit neben dem Level-

effekt aus 2018 ebenfalls von einem etwas stärkeren Wachstum der Bundesabgaben als im BVA aus. 

Die Überschreitungen 2019 entstehen vorrangig durch über dem BVA liegende veranlagte Einkom-

men-, Lohn- und Körperschaftsteuer. 

Tabelle 6: Aufkommensschätzung der wichtigsten Abgaben des Bundes 2018 

und 2019 (in Mio EUR) 

 

 

                                                                 

15  Zu Redaktionsschluss waren Daten bis einschließlich September verfügbar. 

16  Da der Bundesvoranschlag keine Information auf Monatsbasis enthält, musste ein Monatsprofil basierend auf der FISK-

Hochschätzung unterstellt werden, um die für die ESVG-Anpassung notwendige Periodenabgrenzung vornehmen zu kön-

nen. 

FISK
2018 2019 2018 2018 2019 2019 2018 2019

in Mio EUR ESVG ESVG Admin. ESVG Admin. ESVG ESVG ESVG
Veranlagte Einkommensteuer 5.244     5.603 4.100 5.064 4.200 5.164 180 439
Lohnsteuer 28.344   29.530 27.000 28.164 27.900 28.994 181 536
Kapitalertragsteuer 3.072     2.988 2.900 2.900 3.150 3.150 172 -162
Körperschaftsteuer 9.676     10.103 8.500 9.014 9.000 9.599 663 504

Motorbezogene Versicherungssteuer1) 2.452     2.526 2.440 2.440 2.510 2.510 12 16

Direkte Bundessteuern (Teilsumme)2) 48.789   50.750 44.940 47.581 46.760 49.416 1.208 1.334

Umsatzsteuer 29.323   30.193 29.400 29.547 30.300 30.397 -224 -204
Tabaksteuer 1.919     1.928 1.900 1.890 1.950 1.950 29 -22
Mineralölsteuer 4.363     4.437 4.525 4.525 4.550 4.550 -162 -113
Normverbrauchsabgabe 532         549 470 470 470 470 62 79
Energieabgabe 943         877 910 910 920 920 33 -43
Grunderwerbsteuer 1.208     1.285 1.150 1.150 1.200 1.200 58 85
Versicherungssteuer 1.179     1.185 1.170 1.170 1.190 1.190 9 -5
Stabilitätsabgabe 341         341 240 350 235 350 -9 -9

Indirekte Bundessteuern (Teilsumme)2) 39.808   40.796 39.765 40.012 40.815 41.027 -205 -232

Bundessteuern (Teilsumme)2) 88.597   91.546 84.705 87.594 87.575 90.444 1.003 1.103

2) Summe der angeführten Steuern. 
Quellen: STAT, eigene Berechnung, BVA (Finanzierungsrechnung), ESVG-Anpassung basierend auf eigener Schätzung.             

Bundesvoranschlag Abweichung

1) Die motorbezogene Versicherungssteuer ist in dieser Darstellung vollständig den direkten Steuern zugeteilt.                                                                                                                                                                                                                         
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Grafiken zur Entwicklung ausgewählter Einnahmenkategorien des Staates 

 

Grafik 11: Direkte Steuern Grafik 12: Indirekte Steuern 

 (Veränderung zum Vorjahr)  (Veränderung zum Vorjahr) 

       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grafik 13: Sozialbeiträge Grafik 14: Sonstige Einnahmen 

       (Veränderung zum Vorjahr) (Veränderung zum Vorjahr) 
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Grafik 16: Arbeitnehmerentgelt Grafik 17: Monetäre Sozialleistungen 

 (Veränderung zum Vorjahr)  (Veränderung zum Vorjahr) 

  

 

Grafik 18: Zinszahlungen Grafik 19: Bruttoinvestitionen 

 (Veränderung zum Vorjahr)   (Veränderung zum Vorjahr) 
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sinkt um 0,2 Prozentpunkte und ist neben der konjunkturellen Entwicklung vorwiegend auf die budgetäre 

Wirkung der Steuerreform 2020 und des Familienbonus zurückzuführen. Das Wachstum der Staatsaus-

gaben steigt auf 3,1% an. Dafür sind vorrangig der Anstieg der Pensionsausgaben aufgrund der kurz vor 

der Nationalratswahl verabschiedeten Maßnahmen, der Anstieg der öffentlichen Investitionen (ÖBB- 

Infrastruktur und Anschaffung von Hubschraubern) und der Arbeitnehmerentgelte (Anrechnung von Ka-

renz- und Vordienstzeiten bei Beamten) verantwortlich. Diese Ausgabenerhöhungen übersteigen den 

weiteren Rückgang der Zinsausgaben deutlich. Insgesamt verharrt die Ausgabenquote auf dem Vorjah-

reswert von 48,1%. 

Weitgehend neutrale Budgetausrichtung, struktureller Budgetsaldo aufgrund 

großer zyklischer Budgetkomponente nur leicht positiv 

Der positive Einfluss der Hochkonjunktur der vergangenen Jahre auf den gesamtstaatlichen Finanzie-

rungssaldo in Form von hohen Staatseinnahmen und gedämpften Sozialausgaben zeigt sich bei Betrach-

tung des strukturellen Budgetsaldos im Vergleich zum Finanzierungssaldo. Da das reale BIP im Prog-

nosezeitraum weiter über dem Potenzial liegt, errechnet sich weiterhin eine positive Outputlücke. Der 

Finanzierungssaldo liegt somit aufgrund einer positiven Konjunkturkomponente über dem strukturelle 

Budgetsaldo. Die Outputlücke und damit der Abstand von Finanzierungssaldo und strukturellem Bud-

getsaldo reduziert sich jedoch aufgrund des Rückgangs des realen BIP-Wachstums unter das Potenzial-

wachstum in den Jahren 2019 und 2020 auf 0,8 und 0,4. Die FISK-Prognose geht der Methode der EK 

folgend davon aus, dass ein großer Teil des gesamtstaatlichen Budgetüberschusses im Jahr 2019 und 2020 

konjunkturell bedingt ist. Da keine Einmalmaßnahmen zu erwarten sind, entsprechen die konjunkturbe-

reinigten Budgetsalden den strukturellen Budgetsalden. Die FISK-Prognose errechnet über den Progno-

sehorizont leicht positive strukturelle Budgetsalden von 0,1% des BIP und 0,2% des BIP für die Jahre 

2019 und 2020. Die fiskalpolitische Ausrichtung der Budgetpläne der Bundesregierung ist damit weitge-

hend neutral und nimmt damit nur geringfügigen Einfluss auf das zu erwartende Wirtschaftswachstum. 

Informationen zur Einhaltung der EU-Fiskalregeln in Österreich finden sich in Kapitel 8 sowie in Ka-

pitel 2 in Form einer Zusammenfassung.  

Tabelle 8: Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben des Staates 

 

ESVG-Code 2018 2019 2020 2018 2019 2020

Gesamteinnahmen TR 48,8 48,7 48,5 5,2 3,3 2,8
Produktions- und Importabgaben D.2 13,8 13,7 13,7 2,5 2,8 2,8
Einkommen- und Vermögensteuern D.5 13,5 13,6 13,7 8,5 4,1 3,7
Vermögenstransfers D.91 0,2 0,1 0,1 29,0 -9,2 0,0
Sozialbeiträge D.61 15,2 15,2 15,1 4,8 3,6 2,3
Vermögenseinkommen D.4 0,8 0,8 0,8 4,3 -2,4 -1,8
Sonstige 5,2 5,2 5,2 4,8 2,7 2,9

Gesamtausgaben TE 48,6 48,1 48,1 3,2 2,5 3,1
Arbeitnehmerentgelt D.1 10,4 10,5 10,5 3,1 3,7 3,2
Intermediärverbrauch P.2 6,2 6,2 6,2 3,9 3,0 2,7
Monetäre Sozialleistungen D.62 17,9 17,8 17,9 2,3 3,2 3,9
    davon: Ausgaben für Arbeitslosenunterstützung 1,1 1,0 1,0 -4,3 1,8 2,5
Soziale Sachleistungen D.631 3,9 3,9 3,9 4,0 2,6 3,2
Tatsächlich geleistete Zinszahlungen D.41 1,6 1,4 1,3 -7,8 -7,4 -8,3
Subventionen D.3 1,5 1,5 1,4 12,6 -0,8 -0,4
Bruttoanlageinvestitionen P.51g 3,0 3,0 3,1 0,0 3,3 7,5
Vermögenstransfers D.9 0,7 0,7 0,7 -8,6 0,3 3,1
Sonstige 3,4 3,2 3,2 14,4 0,0 1,9

Finanzierungssaldo B.9 0,2 0,6 0,4 . . .
Quellen: Statistik Austria, WIFO und FISK-Herbstprognose 2019.

            Veränderung in %in % des BIP
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Grafik 22: Abweichung der FISK-Herbstprognose zur BMF-Haushaltsplanung 2020  

  (Oktober 2019) 

                                Differenzen in % des BIP*) 
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Grafik 24:  Komponenten der Veränderung der Schuldenquote*)  

2012 bis 2020 
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Grafik 25:  Öffentliche Verschuldung international 2018 und deren Verän-

derung seit 2008 laut Europäischer Kommission 

  

Quelle: Herbstprognose 2019 der Europäischen Kommission (November 2019).

Euro-19 und EU-27: mit dem nominellen BIP gewichteter Durchschnitt der einzelnen Länderergebnisse.
Schweiz: nationale Daten (September 2019).
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Die Gestaltung des Laufzeitprofils der Verschuldung zählt neben der Auswahl des Verschuldungsin-

struments, der Währungszusammensetzung und der Verzinsungsart zum Kern der Portefeuille-

Steuerung. Eine nicht ausgewogene Fristigkeitsstruktur der Verschuldung führt zu einer Kumulierung 

der Tilgungserfordernisse und erhöht das Refinanzierungsrisiko. Das Refinanzierungsrisiko besteht 

darin, dass Kapitalaufbringungen in Stress-Situationen nicht möglich sind und/oder dass Schuldauf-

nahmen bei ungünstigen Marktverhältnissen (bei hohem Marktzinsniveau und/oder hohen Risikoauf-

schlägen) erfolgen müssen. Die OeBFA veröffentlicht im Dezember jeden Jahres einen Emissionska-

lender für Bundesanleihen für das nächste Jahr. Der Emissionskalender enthält die Tage, an denen Bun-

desanleihen aufgestockt werden. Der Emissionskalender ist einerseits sehr hilfreich für Investoren bei 

der Erstellung ihres Investitionsplans, andererseits reduziert der Plan das Refinanzierungsrisiko des 

Bundes innerhalb des Jahres.  

Tabelle 11: Fix und variabel verzinste bereinigte Finanzschuld 2017 und 20181) 

 

 

Tabelle 12: Fristigkeitsprofil der bereinigten Finanzschuld 2016 bis 20181) 

  

Mio EUR %-Anteil Mio EUR %-Anteil Mio EUR %-Anteil Mio EUR %-Anteil

Anleihen 190.852 98,8 2.225 1,2 187.807 98,2 3.504 1,8

Bundesobligationen 1.267 100,0 0 0,0 1.267 100,0 0 0,0
Bundesschatzscheine 0 0,0 3.600 100,0 0 0,0 5.958 100,0
Titrierte Euroschuld 192.118 97,1 5.825 2,9 189.074 95,2 9.461 4,8

Versicherungsdarlehen 5.573 100,0 0 0,0 5.499 100,0 0 0,0
Bankendarlehen 7.305 96,7 248 3,3 7.103 95,1 364 4,9
Sonstige Kredite 171 100,0 0 0,0 154 100,0 0 0,0
Nicht titrierte Euroschuld 13.049 98,1 248 1,9 12.756 97,2 364 2,8

Euroschuld 205.167 97,1 6.073 2,9 201.830 95,4 9.826 4,6

Fremdwährungsschuld - - - - - - - -

Finanzschuld 205.167 97,1 6.073 2,9 201.830 95,4 9.826 4,6

    gegenüber Rechtsträgern.
Quelle: OeBFA.

Fix Variabel
2017 2018

Fix Variabel

1) Unter Berücksichtigung des Eigenbesitzes des Bundes, von Derivaten (Swaps) sowie von Forderungen

Mio EUR %-Anteil Mio EUR %-Anteil Mio EUR %-Anteil
Kurzfristig (bis zu 1 Jahr) 21.987 10,6 20.208 9,6 29.243 13,8
Mittelfristig (zwischen 1 und 5 Jahren) 72.223 34,8 78.586 37,2 73.502 34,7
Langfristig (ab 5 Jahren) 113.542 54,7 112.447 53,2 108.910 51,5

Bereinigte Finanzschuld 207.751 100,0 211.240 100,0 211.655 100,0

     davon fix verzinst 95,7% 97,1% 95,4%
     davon variabel verzinst 4,3% 2,9% 4,6%

Durchschnittliche Restlaufzeit (in Jahren) 8,7    10,0    9,8    

Quelle: OeBFA.
    gegenüber Rechtsträgern.

2016 2017 2018

1) Unter Berücksichtigung des Eigenbesitzes des Bundes, von Derivaten (Swaps) sowie von Forderungen
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Währungstauschverträge (v. a. Zinsswaps, Cross-Currency-Swaps und Devisentermingeschäfte) wer-

den von der OeBFA ausschließlich zur strategiekonformen Steuerung der Zinsrisiken und zur Eliminie-

rung von Fremdwährungsrisiken eingesetzt und sind immer mit einem Grundgeschäft verbunden. Durch 

den Einsatz von Währungstauschverträgen kann die OeBFA eine (hinsichtlich Kosten-Risiko-Relation) 

optimale Zinsbindung des Schuldenportfolios mit einer nachfrageorientierten Emissionspolitik verbin-

den. 

Auswirkungen auf das Kosten-Risiko-Profil 

Der Bund konnte im Jahr 2018 aufgrund des bestehenden Niedrigzinsumfelds und der anhaltend starken 

Nachfrage nach Schuldtiteln hoher Bonität den Durchschnittszinssatz der Finanzschuld noch weiter 

senken. Die durchschnittliche Nominalverzinsung (durchschnittlicher Kupon) der Finanzschuld des 

Bundes sank im Jahresabstand von 2,8% (Ende 2017) auf 2,6% (Ende 2018). Die Effektivverzinsung 

(nach Swaps und nach Abzug des Eigenbesitzes) betrug im Jahr 2018 2,2%.30 Die durchschnittliche 

Verzinsung bzw. Effektivverzinsung lag damit aufgrund der hohen durchschnittlichen Restlaufzeit des 

österreichischen Schuldenportfolios deutlich über den Werten der für Österreich relevanten Peer-

Gruppe: Frankreich, Finnland und den Niederlanden.  
 

Tabelle 13: Durchschnittliche Nominal- und Effektivverzinsung der bereinigten  

Finanzschuld 2014 bis 20181) 

 

Vor dem Hintergrund des niedrigen Zinsniveaus verschuldete sich der Bund im Jahr 2018 zwar weiter-

hin im Wesentlichen in Form von Fixzinsfinanzprodukten, im Vergleich zum Vorjahr aber mit wesent-

lich kürzeren Laufzeiten. Dennoch blieb die Zinssensitivität gering.31 Ende 2018 waren 95,4% der 

aushaftenden Verbindlichkeiten des Bundes (nach Swaps und nach Abzug des Eigenbesitzes) mit einem 

fixen Zinssatz ausgestattet. Geldmarktbasierte Finanzierungsinstrumente mit variablen Zinssätzen 

stellten Ende 2018 nur 4,6% der Verbindlichkeiten des Bundes dar. 

Der Zinsfixierungszeitraum betrug mit Ende Dezember 2018 10,7 Jahre (Grafik 29) und sank gegen-

über dem Vorjahr nur unwesentlich um 0,1 Jahre. Auch die durchschnittliche Restlaufzeit sank im Jahr 

2018 leicht um 0,2 Jahre auf 9,8 Jahre (Grafik 29). Die vom Bundesminister für Finanzen im Oktober 

2018 festgelegte Schuldenmanagementstrategie sieht für 2019 bis 2022 vor, die Restlaufzeit ausge-

hend von 9,9 Jahren im September 2018 mittelfristig weitgehend unverändert zu lassen (Bandbreite 

2022: 9,4 bis 10,0 Jahre) und den Zinsfixierungszeitraum bis 2022 auf 9,5 bis 10,1 Jahre abzusenken.  

                                                                 

30  Der effektive Jahreszinssatz gibt die Gesamtkosten der Verschuldung in Prozent pro Jahr an und wird im Wesentlichen 

vom Nominalzinssatz und dem Emissionskurs (Disagio, Agio) bestimmt. 

31  Änderungen des Marktzinses übertragen sich schwach bzw. stark zeitverzögert auf den Zinsendienst. 

in % 2014 2015 2016 2017 2018
Durchschnittsverzinsung der Finanzschuld 3,4 3,3 3,0 2,8 2,6
   davon Euroschuld 3,4 3,3 3,0 2,8 2,6

   davon Fremdwährungsschuld2) - - - - -

Effektivverzinsung der Finanzschuld 3,2 3,0 2,7 2,5 2,2

     Forderungen gegenüber Rechtsträgern.
1) Unter Berücksichtigung des Eigenbesitzes des Bundes, von Derivaten (Swaps) sowie von

2) Nicht auf Euro lautende Finanzschulden.
Quelle: OeBFA.
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Grafik 26:  Zinsstrukturkurve der Benchmark-Bundesanleihen Österreichs  

 von März 2017 bis September 2019 

 
 

Grafik 27:  Tilgungsplan 2019 bis 2028 der Finanzschuld nach Schuldfor-

men 2018*) 
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WWU ging mit einer Diversifizierung der Veranlagungsportefeuilles der Finanzintermediäre einher, da 

die Portefeuilles ohne Wechselkursrisiko diversifiziert werden konnten. So ist seit der WWU die Aus-

landsverschuldung Österreichs von rund 50% auf 75% gestiegen, wenngleich in den letzten Jahren vor 

dem Hintergrund des Ankaufs von österreichischen Bundesanleihen durch die OeNB im Rahmen des 

Programms zum Ankauf von Vermögenswerten (PSPP) des Eurosystems deren Bedeutung wieder 

deutlich sinkt. Im Inland stellten seit Ende 2017 die sonstigen Finanzinstitute, denen in dieser Analy-

se auch die OeNB zugeordnet ist, den bedeutendsten Gläubigersektor des Staates dar. Per Juni 2019 lag 

ihr Anteil an der Staatsverschuldung bei 17,9% (Tabelle 14). 

Der Anteil der Auslandsverschuldung an der gesamten Staatsverschuldung ist seit dem Jahr 2015 

tendenziell rückläufig. Am aktuellen Rand, per Juni 2019, waren rund 66,7% der Staatsschulden im 

Besitz ausländischer Gläubiger, während Ende 2015 der Anteil noch rund 73,9% betrug. Treibende 

Kraft hinter dieser Entwicklung war nicht mangelndes Interesse an österreichischen Staatsanleihen im 

Ausland, sondern die vom Eurosystem im Rahmen des Eurosystem-Anleihekaufprogramms am Se-

kundärmarkt erworbenen Anleihen, die den Inlandsanteil stark ansteigen ließen.35 So stieg der Anteil 

der sonstigen (inländischen) Finanzinstitute, denen in dieser Aufstellung auch die OeNB zugerechnet 

wird, seit dem Jahr 2015 markant an. Im Jahr 2015 betrug dieser Anteil nur knapp 7%, stieg aber im 

Jahr 2016 auf 11%, 2017 auf 15,8%, 2018 auf 17,7% und per Monatsultimo Juni 2019 weiter auf 17,9% 

an.  

Auf Länder- und Gemeindeebene sind inländische Banken die größte Gläubigergruppe. Lässt man 

Kreditverpflichtungen gegenüber anderen staatlichen Einheiten wie z. B. Rechtsträgerfinanzierungen 

(Kreditgewährungen des Bundes an Länder und die Gemeinde Wien) außer Acht, so bestanden zum 

Monatsultimo Juni 2019 90% der gesamten Kreditverpflichtungen dieser beiden Subsektoren gegenüber 

dem inländischen Bankensektor. Wertpapieremissionen der Länder- und Gemeindeebene (inklusive der 

Emissionen aller sonstigen Einheiten wie z. B. Krankenanstaltenbetriebsgesellschaften, Landes- und 

Gemeindeimmobiliengesellschaften oder Veranlagungsgesellschaften) befanden sich Mitte des Jahres 

2019 hingegen zu 60% im Besitz ausländischer Gläubiger.  

Inländische Investmentfonds hielten Ende Juni 2019 1,5% der österreichischen Maastricht-Schuld in 

Form von öffentlichen Wertpapieren in ihrem Besitz. Dieser Anteil ging in den letzten Jahren kontinu-

ierlich zurück. 

Inländische private Anleger (Unternehmen und private Haushalte) spielen für die Finanzierung des 

Staates weiterhin eine untergeordnete Rolle. Sie hielten über direkten Wertpapierbesitz bzw. über den 

Besitz von Bundesschatzscheinen zum Ultimo 2018 rund 1,4 Mrd EUR (0,5%) und Ende Juni 2019 1,6 

Mrd EUR (0,6%). 

                                                                 

35  Anleihen, die im Rahmen des PSPP von der OeNB gehalten werden, gelten als vom Inland gehaltene Anleihen, während 

der von der EZB gehaltene Teil des PSPP dem Ausland zugerechnet wird. 
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Tabelle 14: Gläubigerstruktur der öffentlichen Verschuldung 2015 bis Juni 2019 

gemäß Maastricht 

 

Grafik 30:  Gläubigerstruktur der Staatsverschuldung Ende 2015 und Ende 

Juni 2019  
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48,9 16,7 48,1 16,2 43,2 14,9 40,8 14,3 37,7 13,4

Investmentfonds 6,4 2,2 5,8 2,0 5,0 1,7 4,8 1,7 4,3 1,5

Sonstige Finanzinstitute1) 20,0 6,8 32,6 11,0 45,9 15,8 50,6 17,7 50,4 17,9
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Juni 20192018

1) Versicherungen, Pensionskassen, OeNB und sonstige Finanzinstitute.
2) Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck.
Quelle: OeNB (Gesamtwirtschaftliche Finanzierungsrechnung).

2015 2016 2017
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Tabelle 15: Finanzierungssalden der Länder und Gemeinden 2016 bis 2018 gemäß 

ESVG 2010 (in Mio EUR und pro Kopf in EUR) 

 

 

Bgld. Ktn. NÖ OÖ Slbg. Stmk. Tirol Vlbg. Länder Wien1) Länder
(ohne Wien) (mit Wien)

2016 60 -1.162 -59 7 62 -153 -8 -55 -1.307 -191 -1.498
2017 65 40 53 146 69 -107 -45 -16 206 -139 67
2018 81 67 141 291 53 -4 45 -41 631 114 745

2016 207 -2.071 -36 5 113 -124 -10 -142 -189 -102 -171
2017 223 72 32 99 124 -86 -60 -40 30 -74 8

2018 274 119 84 197 95 -3 59 -105 91 60 84

Bgld. Ktn. NÖ OÖ Slbg. Stmk. Tirol Vlbg. Gemeinden Wien1) Gemeinden
(ohne Wien) (mit Wien)

2016 -5 13 14 -36 27 43 -69 -19 -33 -191 -224
2017 -15 -5 22 -72 -7 50 -106 -3 -137 -139 -276
2018 -1 3 55 91 8 -8 -120 -41 -12 114 101

2016 -17 22 8 -25 49 34 -93 -48 -5 -102 -26
2017 -52 -9 13 -49 -13 40 -141 -8 -20 -74 -31

2018 -5 6 33 61 15 -7 -159 -104 -2 60 11

Bgld. Ktn. NÖ OÖ Slbg. Stmk. Tirol Vlbg. L und G Wien L und G
(ohne Wien) (mit Wien)

2016 55 -1.149 -45 -29 89 -111 -77 -74 -1.341 -191 -1.532
2017 50 35 75 75 61 -58 -151 -19 69 -139 -70
2018 79 70 197 382 61 -13 -75 -82 619 114 733

2016 190 -2.049 -27 -20 162 -89 -103 -190 -194 -102 -175
2017 170 63 45 51 111 -46 -201 -48 10 -74 -8

2018 269 125 117 258 109 -10 -99 -209 89 60 83

in Mio EUR

Finanzierungssalden der Länder

Finanzierungssalden der Gemeinden

pro Kopf in EUR

in Mio EUR

pro Kopf in EUR

Quelle: Statistik Austria und eigene Berechnungen.

Finanzierungssalden der Länder und Gemeinden

in Mio EUR

pro Kopf in EUR

1) Wien als Land und Gemeinde.
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Grafik 31:  Finanzierungssalden der Länder und Gemeinden 2017 und 2018  

 pro Kopf (in EUR) 

 

Grafik 32:  Verschuldung der Länder und Gemeinden 2017 und 2018  

 pro Kopf (in EUR)  
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Tabelle 18: Maastricht-Verschuldung der Länder und Gemeinden Ende 2016 bis 2018 

(in Mio EUR, in % des BIP und pro Kopf in EUR) 

 

Bgld. Ktn. NÖ OÖ Slbg. Stmk. Tirol Vlbg. Länder Wien1) Länder
(ohne Wien) (mit Wien)

2016 1.030 4.203 8.681 1.955 1.932 4.381 149 161 22.492 6.955 29.447
2017 1.018 3.648 8.667 1.987 1.685 4.584 220 153 21.962 7.289 29.251
2018 1.017 3.454 8.623 1.888 1.472 4.665 255 204 21.578 7.493 29.071

2016 0,3 1,2 2,4 0,5 0,5 1,2 0,0 0,0 6,3 1,9 8,2
2017 0,3 1,0 2,3 0,5 0,5 1,2 0,1 0,0 5,9 2,0 7,9
2018 0,3 0,9 2,2 0,5 0,4 1,2 0,1 0,1 5,6 1,9 7,5

2016 3.527 7.490 5.212 1.334 3.518 3.541 200 414 3.257 3.724 3.533
2017 3.479 6.504 5.188 1.348 3.049 3.696 293 391 3.168 3.859 3.509

2018 3.458 6.161 5.141 1.275 2.649 3.758 338 517 3.112 3.930 3.488

Bgld. Ktn. NÖ OÖ Slbg. Stmk. Tirol Vlbg. Gemeinden Wien1) Gemeinden

(ohne Wien) (mit Wien)

2016 212 306 2.001 2.279 341 2.079 555 596 8.369 6.955 15.324
2017 209 303 2.003 2.333 350 1.989 631 627 8.446 7.289 15.735
2018 215 274 2.060 2.313 344 2.062 766 669 8.703 7.493 16.197

2016 0,1 0,1 0,6 0,6 0,1 0,6 0,2 0,2 2,3 1,9 4,3
2017 0,1 0,1 0,5 0,6 0,1 0,5 0,2 0,2 2,3 2,0 4,2
2018 0,1 0,1 0,5 0,6 0,1 0,5 0,2 0,2 2,3 1,9 4,2

2016 725 546 1.201 1.556 621 1.680 744 1.532 1.212 3.724 1.747
2017 714 541 1.199 1.583 634 1.604 840 1.600 1.218 3.859 1.784

2018 732 489 1.228 1.563 619 1.661 1.015 1.696 1.255 3.930 1.836

Bgld. Ktn. NÖ OÖ Slbg. Stmk. Tirol Vlbg. L und G Wien L und G
(ohne Wien) (mit Wien)

2016 1.241 4.509 10.682 4.234 2.274 6.460 704 757 30.860 6.955 37.815
2017 1.227 3.952 10.670 4.320 2.035 6.573 851 780 30.408 7.289 37.697
2018 1.232 3.728 10.682 4.202 1.816 6.727 1.022 873 30.282 7.493 37.775

2016 0,3 1,3 3,0 1,2 0,6 1,8 0,2 0,2 8,7 2,0 10,6
2017 0,3 1,1 2,9 1,2 0,6 1,8 0,2 0,2 8,2 2,0 10,2
2018 0,3 1,0 2,8 1,1 0,5 1,7 0,3 0,2 7,8 1,9 9,8

2016 4.252 8.036 6.413 2.890 4.140 5.221 944 1.946 4.469 3.724 4.311
2017 4.192 7.045 6.387 2.932 3.683 5.300 1.133 1.991 4.386 3.859 4.273

2018 4.191 6.649 6.369 2.838 3.268 5.419 1.353 2.212 4.367 3.930 4.282

in Mio EUR

Verschuldung der Länder

in Mio EUR

in % des BIP

pro Kopf in EUR

Verschuldung der Gemeinden

1) Wien als Land und Gemeinde.
Quelle: Statistik Austria und eigene Berechnungen.

in % des BIP

pro Kopf in EUR

Verschuldung der Länder und Gemeinden

in Mio EUR

in % des BIP

pro Kopf in EUR



http://www.fiskalrat.at/workshops/verschuldungskonzepte-und-abbildung-haushaltsrecht.html
http://www.fiskalrat.at/workshops/verschuldungskonzepte-und-abbildung-haushaltsrecht.html
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Grafik 33:  Haftungsstände, Obergrenzen und risikogewichtete Haftungswerte der 

Länder (mit Wien) im Jahr 2018 (in Mio EUR) 

 

 

Grafik 34:  Haftungsstände, Obergrenzen und risikogewichtete Haftungswerte der 

Gemeinden (ohne Wien) im Jahr 2018 (in Mio EUR) 
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Tabelle 19: Haftungen1) der Länder und Gemeinden 2016 bis 2018 (in Mio EUR) 

 

Bgld. Ktn. NÖ OÖ Slbg. Stmk. Tirol Vlbg. Länder Wien3) Länder
(ohne Wien) (mit Wien)

2016        950     1.031     3.075     3.960        446           55             0        196             9.714      6.248       15.961 
2017        921        984     3.328     3.808        424           46             0        252             9.763      5.261       15.024 
2018        853        935     3.633     3.887        406           70             0        276           10.061      5.279       15.340 

2018     1.400     1.998     4.321     4.710     1.935     1.189        686        382           16.621      2.700       19.321 

2018        102           19     1.130     6.576        581        103        237        421             9.169              0         9.169 

2018 1.298 1.979 3.191 -1.866 1.354 1.086 449 -39             7.452      2.700       10.152 

Bgld. Ktn. NÖ OÖ Slbg. Stmk. Tirol Vlbg. Gemeinden 
(ohne Wien)

2016        129        296        564        604        369        565        406        376             3.309 
2017           99        295        690        555        279        504        489        338             3.248 
2018        117        239        679        533        305        467        444        326             3.109 

2018        231        916     1.829     3.088        670     3.144        572        310           10.762 

2018           24             6        140        533             6        467        201           84             1.461 

2018 207 910 1.690 2.556 664 2.677 371 226             9.300 

Haftungsstand des Staatssektors S.13 2016 2017 2018 2016 2017 2018

Bundesebene 41.897 41.712 44.280 11,7 11,3 11,5
   davon bezügl. finanzieller Kapitalgesellschaften (S.12) 2.425 696 687 0,7 0,2 0,2

Landesebene (ohne Wien) 9.714 9.763 10.061 2,7 2,6 2,6
   davon bezügl. finanzieller Kapitalgesellschaften (S.12) 8 1 0 0,0 0,0 0,0
Gemeindeebene (einschl. Wien) 9.557 8.509 8.388 2,7 2,3 2,2

   davon bezügl. finanzieller Kapitalgesellschaften (S.12) 6.335 5.362 5.347 1,8 1,4 1,4

Sozialversicherungsträger 0 0 0 0,0 0,0 0,0

Staat insgesamt 61.167 59.984 62.729 17,1 16,2 16,3

Memo: Solidarhaftung gegenüber Pfandbriefstelle5)     1.912           69            -                    0,5           0,0                -   

     Oberösterreichs und der Steiermark ohne Risikogewichtung.
5) Die Pfandbriefstelle befindet sich seit Ende Mai 2018 in Liquidation.

Länder2)

Haftungsobergrenzen

In Obergrenze einbezogene risikogewichtete und nicht risikogewichtete Haftungsstände4)

Gemeinden

Unterschreitung (+) bzw. Überschreitung (-) der Haftungsobergrenzen

Haftungsstände der Länder 

Haftungsstände der Gemeinden 

4) Für Obergrenze relevanter Haftungsstand der Länder Oberösterreich, Tirol und Wien sowie für die Gemeinden
3) Wien als Land und Gemeinde.

Quellen: Statistik Austria, Pfandbriefstelle (Jahresberichte) und eigene Berechnungen.

In Obergrenze einbezogene risikogewichtete und nicht risikogewichtete Haftungsstände4)

Haftungsobergrenzen

Unterschreitung (+) bzw. Überschreitung (-) der Haftungsobergrenzen

2) Länder gemäß ÖStP 2012: inklusive außerbudgetärer Einheiten, ohne Landeskammern.

  in Mio EUR         in % des BIP

1) Haftungsstände werden konsolidiert dargestellt, d. h. es sind keine Haftungen für Schulden enthalten, die bereits im

    Ereignisse (z. B. Naturkatastrophen) und für Bankeneinlagensicherungsprogramme. 
    Maastricht-Schuldenstand des Staatssektors berücksichtigt sind. Ohne Haftungen für schwer versicherbare



https://www.bmf.gv.at/budget/finanzbeziehungen-zu-laendern-und-gemeinden/veroeffentlichungen-gem-stabilitaetspakt.html
https://www.bmf.gv.at/budget/finanzbeziehungen-zu-laendern-und-gemeinden/veroeffentlichungen-gem-stabilitaetspakt.html
https://www.bmf.gv.at/budget/finanzbeziehungen-zu-laendern-und-gemeinden/veroeffentlichungen-gem-stabilitaetspakt.html
https://www.bmf.gv.at/budget/finanzbeziehungen-zu-laendern-und-gemeinden/veroeffentlichungen-gem-stabilitaetspakt.html






















https://ec.europa.eu/info/sites/info/files/economy-finance/20_at_sp_assessment_0.pdf
https://ec.europa.eu/info/sites/info/files/economy-finance/20_at_sp_assessment_0.pdf
https://ec.europa.eu/info/sites/info/files/2019-european-semester-national-reform-programme-austria_en.pdf
https://ec.europa.eu/info/sites/info/files/2019-european-semester-national-reform-programme-austria_en.pdf
https://ec.europa.eu/info/sites/info/files/2019-european-semester-national-reform-programme-austria_en.pdf
https://ec.europa.eu/info/sites/info/files/2019-european-semester-national-reform-programme-austria_en.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?qid=1560256438669&uri=CELEX%3A52019DC0520
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?qid=1560256438669&uri=CELEX%3A52019DC0520




https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:08fa94b6-ccee-4263-a967-bfe51f549669/Fiskalregelbericht-2019.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:08fa94b6-ccee-4263-a967-bfe51f549669/Fiskalregelbericht-2019.pdf
https://www.fiskalrat.at/Publikationen/jahresbericht-ueber-die-oeffentlichen-finanzen.html
https://www.fiskalrat.at/Publikationen/jahresbericht-ueber-die-oeffentlichen-finanzen.html
https://www.fiskalrat.at/Publikationen/Sonstige.html
https://www.fiskalrat.at/Publikationen/Sonstige.html
https://www.oenb.at/dam/jcr:13affa76-723f-44af-a04d-5a3c7247ae6b/Konjunktur_aktuell_09_19_screen_Budgetaere_Kosten_Bankenstabilisierung_Oesterreich.pdf
https://www.oenb.at/dam/jcr:13affa76-723f-44af-a04d-5a3c7247ae6b/Konjunktur_aktuell_09_19_screen_Budgetaere_Kosten_Bankenstabilisierung_Oesterreich.pdf
https://www.suerf.org/docx/f_9cd3598a91516950427c605ae29cff68_7469_suerf.pdf
https://www.suerf.org/docx/f_9cd3598a91516950427c605ae29cff68_7469_suerf.pdf


https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:42b0fbb3-7c28-4940-b525-f296f02f09e6/Paper-Maidorn-Bachleitner-FISKSIM.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:42b0fbb3-7c28-4940-b525-f296f02f09e6/Paper-Maidorn-Bachleitner-FISKSIM.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:42b0fbb3-7c28-4940-b525-f296f02f09e6/Paper-Maidorn-Bachleitner-FISKSIM.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:42b0fbb3-7c28-4940-b525-f296f02f09e6/Paper-Maidorn-Bachleitner-FISKSIM.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:0b71ee1b-336b-4c70-b2e6-6d564ab9d08f/Paper-Holler-Schuster-Fiskalmultiplikatoren%20in%20%C3%96sterreich.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:0b71ee1b-336b-4c70-b2e6-6d564ab9d08f/Paper-Holler-Schuster-Fiskalmultiplikatoren%20in%20%C3%96sterreich.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:ec8d90ea-500d-41e0-9a7d-93897540ce11/Paper-Schuster-NK_multiplier.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:ec8d90ea-500d-41e0-9a7d-93897540ce11/Paper-Schuster-NK_multiplier.pdf


https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:21dddd8f-2ff6-4fbb-91ff-346df8bc096d/Paper_Crespo-Holler-Fiscal%20multipliers-Case%20of%20Austria.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:21dddd8f-2ff6-4fbb-91ff-346df8bc096d/Paper_Crespo-Holler-Fiscal%20multipliers-Case%20of%20Austria.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:f3ba4bf5-b1bf-4841-bc4e-83fc3d329676/Information%20des%20FISK-B%C3%BCros-Steuerreform.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:f3ba4bf5-b1bf-4841-bc4e-83fc3d329676/Information%20des%20FISK-B%C3%BCros-Steuerreform.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:f3ba4bf5-b1bf-4841-bc4e-83fc3d329676/Information%20des%20FISK-B%C3%BCros-Steuerreform.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:f3ba4bf5-b1bf-4841-bc4e-83fc3d329676/Information%20des%20FISK-B%C3%BCros-Steuerreform.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:80c2ab93-dbd1-44ce-a0f1-4a5c60225d81/Information%20des%20FISK-B%C3%BCros-Nationalratsbeschl%C3%BCsse.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:80c2ab93-dbd1-44ce-a0f1-4a5c60225d81/Information%20des%20FISK-B%C3%BCros-Nationalratsbeschl%C3%BCsse.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:80c2ab93-dbd1-44ce-a0f1-4a5c60225d81/Information%20des%20FISK-B%C3%BCros-Nationalratsbeschl%C3%BCsse.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:80c2ab93-dbd1-44ce-a0f1-4a5c60225d81/Information%20des%20FISK-B%C3%BCros-Nationalratsbeschl%C3%BCsse.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:39b59d79-3e7f-43d8-a644-18a3eed825ae/Pressemitteilung-Studien.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:39b59d79-3e7f-43d8-a644-18a3eed825ae/Pressemitteilung-Studien.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:39b59d79-3e7f-43d8-a644-18a3eed825ae/Pressemitteilung-Studien.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:39b59d79-3e7f-43d8-a644-18a3eed825ae/Pressemitteilung-Studien.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:39b59d79-3e7f-43d8-a644-18a3eed825ae/Pressemitteilung-Studien.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:39b59d79-3e7f-43d8-a644-18a3eed825ae/Pressemitteilung-Studien.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:4daabc20-0a87-45ac-a27d-de834d746741/Pressemitteilung-FISK.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:4daabc20-0a87-45ac-a27d-de834d746741/Pressemitteilung-FISK.pdf


https://www.fiskalrat.at/workshops/ek-ageing-report-2018.html
https://www.fiskalrat.at/workshops/ek-ageing-report-2018.html
https://www.google.at/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&ved=2ahUKEwjTx4zG_IfmAhWRsaQKHfo5B4QQFjABegQIAhAJ&url=https%3A%2F%2Fwww.imf.org%2F~%2Fmedia%2FFiles%2FPublications%2FWP%2F2019%2Fwp1906.ashx&usg=AOvVaw38vZgzyiue_q5z9Qg7O-b1
https://www.google.at/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&ved=2ahUKEwjTx4zG_IfmAhWRsaQKHfo5B4QQFjABegQIAhAJ&url=https%3A%2F%2Fwww.imf.org%2F~%2Fmedia%2FFiles%2FPublications%2FWP%2F2019%2Fwp1906.ashx&usg=AOvVaw38vZgzyiue_q5z9Qg7O-b1
https://www.google.at/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&ved=2ahUKEwjTx4zG_IfmAhWRsaQKHfo5B4QQFjABegQIAhAJ&url=https%3A%2F%2Fwww.imf.org%2F~%2Fmedia%2FFiles%2FPublications%2FWP%2F2019%2Fwp1906.ashx&usg=AOvVaw38vZgzyiue_q5z9Qg7O-b1
https://www.google.at/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&ved=2ahUKEwjTx4zG_IfmAhWRsaQKHfo5B4QQFjABegQIAhAJ&url=https%3A%2F%2Fwww.imf.org%2F~%2Fmedia%2FFiles%2FPublications%2FWP%2F2019%2Fwp1906.ashx&usg=AOvVaw38vZgzyiue_q5z9Qg7O-b1
https://www.fiskalrat.at/workshops/fmat-workshop-2019.html
https://www.fiskalrat.at/workshops/fmat-workshop-2019.html








https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:42b0fbb3-7c28-4940-b525-f296f02f09e6/Paper-Maidorn-Bachleitner-FISKSIM.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:42b0fbb3-7c28-4940-b525-f296f02f09e6/Paper-Maidorn-Bachleitner-FISKSIM.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:42b0fbb3-7c28-4940-b525-f296f02f09e6/Paper-Maidorn-Bachleitner-FISKSIM.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:42b0fbb3-7c28-4940-b525-f296f02f09e6/Paper-Maidorn-Bachleitner-FISKSIM.pdf
https://www.bmf.gv.at/budget/finanzbeziehungen-zu-laendern-und-gemeinden/Paktum_FAG_2017.pdf
https://www.bmf.gv.at/budget/finanzbeziehungen-zu-laendern-und-gemeinden/Paktum_FAG_2017.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:0b71ee1b-336b-4c70-b2e6-6d564ab9d08f/Paper-Holler-Schuster-Fiskalmultiplikatoren%20in%20%C3%96sterreich.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:0b71ee1b-336b-4c70-b2e6-6d564ab9d08f/Paper-Holler-Schuster-Fiskalmultiplikatoren%20in%20%C3%96sterreich.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:0b71ee1b-336b-4c70-b2e6-6d564ab9d08f/Paper-Holler-Schuster-Fiskalmultiplikatoren%20in%20%C3%96sterreich.pdf
https://www.fiskalrat.at/dam/jcr:0b71ee1b-336b-4c70-b2e6-6d564ab9d08f/Paper-Holler-Schuster-Fiskalmultiplikatoren%20in%20%C3%96sterreich.pdf
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A 1  FISKALINDIKATOREN

Öffentlicher Budgetsaldo nach Sektoren 1) 

Mio EUR % des BIP Mio EUR % des BIP Mio EUR % des BIP Mio EUR % des BIP

2002 -2.970   -1,3    -330    -0,1    -86       0,0    -3.132   -1,4    

2003 -3.985   -1,7    120    0,0    -129       -0,1    -4.142   -1,8    

2004 -11.088   -4,6    -154    -0,1    -201       -0,1    -11.645   -4,8    

2005 -6.112   -2,4    352    0,1    -60       0,0    -6.373   -2,5    

2006 -5.790   -2,2    -364    -0,2    -3       0,0    -6.791   -2,5    

2007 -3.151   -1,1    101    0,0    -254       -0,1    -3.847   -1,4    

2008 -3.906   -1,3    -216    -0,1    147       0,1    -4.393   -1,5    

2009 -12.337   -4,3    -2.913    -1,0    202       0,1    -15.352   -5,3    

2010 -9.786   -3,3    -3.634    -1,2    553       0,2    -13.142   -4,4    

2011 -7.074   -2,3    -1.037    -0,4    633       0,2    -7.919   -2,6    

2012 -6.810   -2,1    -236    -0,1    542       0,2    -6.976   -2,2    

2013 -6.488   -2,0    325    0,1    418       0,1    -6.317   -2,0    

2014 -9.388   -2,8    -7    0,0    303       0,1    -9.092   -2,7    

2015 -4.120   -1,2    368    0,1    275       0,1    -3.477   -1,0    

2016 -4.397   -1,2    -1.532    -0,4    441       0,1    -5.488   -1,5    

2017 -3.156   -0,9    -70    0,0    472       0,1    -2.754   -0,7    

2018 -542   -0,1    733    0,2    571       0,1    763   0,2    

2019     .      .     .      .     .      . 2.210   0,6    

2020     .      .     .      .     .      . 1.689   0,4    

1) 2004 inklusive ÖBB-Forderungsverzicht des Bundes. 

Quellen: Statistik Austria, WIFO (BIP) und FISK-Herbstprognose (2019 und 2020).

Öffentliche Verschuldung 1) nach Sektoren 

Mio EUR % des BIP Mio EUR % des BIP Mio EUR % des BIP Mio EUR % des BIP

2002 138.538  61,1   11.478  5,1   1.280  0,6   151.296  66,7   

2003 140.576  60,6   11.003  4,7   1.109  0,5   152.688  65,9   

2004 144.523  59,6   12.061  5,0   1.402  0,6   157.985  65,2   

2005 157.906  62,1   14.731  5,8   1.767  0,7   174.403  68,6   

2006 161.991  60,5   16.418  6,1   1.861  0,7   180.270  67,3   

2007 164.934  58,1   18.389  6,5   1.352  0,5   184.675  65,0   

2008 179.550  61,1   20.544  7,0   1.716  0,6   201.810  68,7   

2009 202.278  70,2   25.183  8,7   2.554  0,9   230.015  79,9   

2010 211.735  71,6   31.011  10,5   1.951  0,7   244.697  82,7   

2011 219.981  70,9   33.912  10,9   1.791  0,6   255.684  82,4   

2012 225.932  70,9   33.359  10,5   1.750  0,5   261.041  81,9   

2013 228.692  70,6   32.847  10,1   1.690  0,5   263.230  81,3   

2014 244.904  73,5   33.773  10,1   1.325  0,4   280.001  84,0   

2015 255.441  74,2   35.763  10,4   1.060  0,3   292.265  84,9   

2016 257.283  72,0   37.815  10,6   1.105  0,3   296.203  82,9   

2017 251.245  67,8   37.697  10,2   901  0,2   289.843  78,3   

2018 246.190  63,8   37.775  9,8   1.322  0,3   285.287  74,0   

2019    .       .    .      .       .      . 278.642  69,7   

2020    .       .    .      .       .      . 275.653  66,8   

1) Gemäß Maastricht (EU-VO Nr. 220/2014).

Quellen: Statistik Austria, WIFO (BIP) und FISK-Herbstprognose (2019 und 2020).

Bundessektor Länder und Gemeinden SV-Träger Staat insgesamt

Bundessektor SV-TrägerLänder und Gemeinden Staat insgesamt
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A 1  FISKALINDIKATOREN (Fortsetzung)

Budget-, Primärsaldo, Zinszahlungen und struktureller Budgetsaldo des Staates

Mio EUR % des BIP Mio EUR % des BIP Mio EUR % des BIP

2002 -3.132   -1,4      7.809   3,4      4.677   2,1      -1,3         .

2003 -4.142   -1,8      7.373   3,2      3.231   1,4      -1,0         .

2004 -11.645   -4,8      7.285   3,0      -4.359   -1,8      -4,4         .

2005 -6.373   -2,5      8.187   3,2      1.814   0,7      -2,0         .

2006 -6.791   -2,5      8.398   3,1      1.608   0,6      -2,8         .

2007 -3.847   -1,4      8.902   3,1      5.056   1,8      -2,6         .

2008 -4.393   -1,5      8.657   2,9      4.264   1,5      -2,6         .

2009 -15.352   -5,3      9.052   3,1      -6.300   -2,2      -2,9         .

2010 -13.142   -4,4      8.568   2,9      -4.574   -1,5      -3,3         .

2011 -7.919   -2,6      8.643   2,8      724   0,2      -2,5         .

2012 -6.976   -2,2      8.656   2,7      1.680   0,5      -1,8         -1,8      

2013 -6.317   -2,0      8.435   2,6      2.118   0,7      -1,0         -1,0      

2014 -9.092   -2,7      8.119   2,4      -973   -0,3      -0,6         -0,6      

2015 -3.477   -1,0      8.029   2,3      4.552   1,3      0,2         0,1      

2016 -5.488   -1,5      7.445   2,1      1.957   0,5      -1,0         -1,1      

2017 -2.754   -0,7      6.782   1,8      4.027   1,1      -0,8         -0,9      

2018 763   0,2      6.253   1,6      7.015   1,8      -0,3         -0,3      

2019 2.210   0,6      5.788   1,4      7.999   2,0      0,1         0,0      

2020 1.689   0,4      5.305   1,3      6.994   1,7      0,2         0,0      

Ausgaben, Einnahmen und Abgabenquote des Staates

Staatsausgaben 1) 2) Staatseinnahmen 1) Abgabenquote

national 3) international 4)

Mio EUR % des BIP Mio EUR % des BIP % des BIP % des BIP

2002 115.758   51,1      112.626   49,7      42,9      44,1   

2003 118.878   51,3      114.736   49,5      42,6      43,8   

2004 130.153   53,7      118.509   48,9      42,2      43,3   

2005 129.973   51,2      123.600   48,6      41,2      42,2   

2006 134.930   50,4      128.139   47,8      40,6      41,5   

2007 139.842   49,2      135.996   47,9      40,7      41,6   

2008 146.511   49,9      142.118   48,4      41,5      42,4   

2009 155.961   54,1      140.609   48,8      41,1      42,0   

2010 156.351   52,8      143.210   48,4      41,1      41,9   

2011 157.846   50,9      149.927   48,3      41,2      42,0   

2012 163.192   51,2      156.216   49,0      41,9      42,6   

2013 167.292   51,6      160.976   49,7      42,7      43,4   

2014 174.672   52,4      165.580   49,7      42,8      43,5   

2015 176.030   51,1      172.553   50,1      43,2      43,9   

2016 179.059   50,1      173.571   48,6      41,9      42,5   

2017 181.844   49,1      179.089   48,4      41,8      42,4   

2018 187.648   48,6      188.410   48,8      42,3      42,8   

2019 192.368   48,1      194.579   48,7      42,2      42,7   

2020 198.369   48,1      200.058   48,5      42,1      42,6   

1) Zinsaufwand ohne Berücksichtigung von Derivaten (Swaps).

2) 2004 inklusive ÖBB-Forderungsverzicht des Bundes.

3) Steuereinnahmen des Staates und tatsächlich gezahlte Sozialversicherungsbeiträge

     (Pflichtbeiträge); ESVG-Codes: D2+D5+D611+D91-D995) einschließlich EU-Eigenmittel.

4) Nationale Abgabenquote zuzüglich imputierte Sozialversicherungsbeiträge. 

Quellen: Statistik Austria, WIFO (BIP), FISK-Herbstprognose (2019 und 2020).

2) Herbstprognose 2019 der EU-Kommission.

1) 2004 inklusive ÖBB-Forderungsverzicht des Bundes.

Quellen: Statistik Austria, BMF, WIFO (BIP), EU-Kommission und FISK-Herbstprognose (2019 und 2020).

Struktureller Budgetsaldo   

laut FISK        laut EK 2)Budgetsaldo 1) Zinszahlungen 1) Primärsaldo 1)

% des BIP
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A 1  FISKALINDIKATOREN (Fortsetzung)

Struktur der Staatsausgaben und -einnahmen nach Teilsektoren 2017 (unkonsolidiert) 1)

Mio EUR
Anteil 

in % Mio EUR
Anteil 

in % Mio EUR
Anteil 

in % Mio EUR
Anteil 

in % Mio EUR
Anteil 

in %

A u s g a b e n 

Vorleistungen 9.490 41,2 5.473 23,7 7.098 30,8 1.001 4,3 23.063 100,0

Arbeitnehmerentgelt 15.702 40,2 11.859 30,4 9.498 24,3 2.009 5,1 39.068 100,0

Gezahlte Steuern2) 712 42,3 475 28,2 429 25,5 67 4,0 1.684 100,0

Sach- und Personalaufwand 25.904 40,6 17.807 27,9 17.026 26,7 3.077 4,8 63.814 100,0

Monetäre Sozialleistungen 18.439 27,4 3.538 5,3 2.663 4,0 42.746 63,4 67.386 100,0

Soziale Sachleistungen3) 4.672 48,1 3.113 32,1 1.890 19,5 36 0,4 9.711 100,0

Sonstige laufende Transfers4) 594 4,1 2.073 14,3 1.698 11,7 10.127 69,9 14.493 100,0

Transfers an private Haushalte 23.705 25,9 8.725 9,5 6.252 6,8 52.908 57,8 91.591 100,0

Subventionen 3.754 71,4 899 17,1 472 9,0 133 2,5 5.258 100,0

Vermögenstransfers4) 1.367 46,4 771 26,1 805 27,3 7 0,2 2.949 100,0

Transfers an Marktproduzenten 5.121 62,4 1.670 20,3 1.277 15,6 139 1,7 8.207 100,0

Intergovernmentale Transfers 51.589 80,2 3.670 5,7 3.141 4,9 5.947 9,2 64.347 100,0

Zinsen für die Staatsschuld5) 6.478 95,5 248 3,7 55 0,8 1 0,0 6.782 100,0

Bruttoinvestitionen 6.293 54,8 1.754 15,3 3.265 28,4 181 1,6 11.494 100,0
Nettozugang an nichtproduzierten 

Vermögensgütern6) -31 69,5 -4 8,5 -10 21,6 0 0,4 -44 100,0

Sonstige Ausgaben 12.740 69,9 1.999 11,0 3.311 18,2 182 1,0 18.231 100,0

A u s g a b e n  i n s g e s a m t 119.059 48,4 33.871 13,8 31.007 12,6 62.254 25,3 246.191 100,0

E i n n a h m e n

Produktions- und Importabgaben 47.128 90,5 554 1,1 4.415 8,5 0 0,0 52.097 100,0

Einkommen- und Vermögensteuern 46.734 97,1 1.320 2,7 84 0,2 0 0,0 48.138 100,0

Steuern 93.862 93,6 1.873 1,9 4.499 4,5 0 0,0 100.235 100,0

Tatsächliche Sozialbeiträge 8.038 14,8 487 0,9 258 0,5 45.452 83,8 54.235 100,0

Unterstellte Sozialbeiträge7) 843 46,6 537 29,7 368 20,3 59 3,3 1.807 100,0

Sozialbeiträge 8.881 15,8 1.025 1,8 626 1,1 45.511 81,2 56.042 100,0

Intergovernmentale Transfers 1.433 2,2 27.276 42,4 19.046 29,6 16.591 25,8 64.347 100,0

Produktionserlöse8) 8.201 52,3 2.437 15,5 4.906 31,3 139 0,9 15.683 100,0

Vermögenseinkommen 1.607 51,8 717 23,1 687 22,1 93 3,0 3.103 100,0

Transfers4) 9) 1.919 47,6 774 19,2 942 23,4 392 9,7 4.027 100,0

Sonstige Einnahmen 11.727 51,4 3.927 17,2 6.535 28,6 624 2,7 22.813 100,0

E i n n a h m e n   i n s g e s a m t 115.903 47,6 34.101 14,0 30.706 12,6 62.726 25,8 243.436 100,0

F i n a n z i e r u n g s s a l d o -3.156 . 231 . -301 . 472 . -2.754 .

2017

Bundesebene Landesebene Gemeinden SV-Träger Staat

6) Erwerb minus Verkauf von Liegenschaften.
7) Unterstellter Pensionsbeitrag des Staates für die Beamten.
8) Marktproduktion (P11), Produktion für die Eigenverwendung (P12) und Zahlungen für sonstige Nichtmarktproduktion (P131).
9) Sonstige laufende Transfers (D7) und Vermögenstransfers (D9) ohne intergovernmentale Transfers.

Quelle: Statistik Austria (September 2019).

1) Gemäß ESVG 2010.
2) Produktions- und Importabgaben (D2) und Einkommen- und Vermögensteuern (D5).
3) Von Marktproduzenten erbrachte soziale Sachleistungen. Die übrigen sozialen Sachleistungen sind in P2 (Vorleistungen) enthalten.
4) Ohne Transfers zwischen den öffentlichen Rechtsträgern (intergovernmentale Transfers).
5) Zinsaufwand für die Staatsschuld ohne Berücksichtigung von derivativen Geschäften (Swaps).
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A 1  FISKALINDIKATOREN (Fortsetzung)

Struktur der Staatsausgaben und -einnahmen nach Teilsektoren 2018 (unkonsolidiert) 1)

Mio EUR
Anteil 

in % Mio EUR
Anteil 

in % Mio EUR
Anteil 

in % Mio EUR
Anteil 

in % Mio EUR
Anteil 

in %

A u s g a b e n 

Vorleistungen 9.954 41,5 5.553 23,2 7.431 31,0 1.031 4,3 23.968 100,0

Arbeitnehmerentgelt 16.183 40,2 12.261 30,4 9.789 24,3 2.053 5,1 40.286 100,0

Gezahlte Steuern2) 717 41,7 478 27,8 455 26,5 69 4,0 1.720 100,0

Sach- und Personalaufwand 26.854 40,7 18.292 27,7 17.675 26,8 3.152 4,8 65.974 100,0

Monetäre Sozialleistungen 18.412 26,7 3.660 5,3 2.665 3,9 44.225 64,1 68.962 100,0

Soziale Sachleistungen3) 5.635 49,8 3.719 32,8 1.924 17,0 47 0,4 11.324 100,0

Sonstige laufende Transfers4) 524 3,5 2.108 14,0 1.750 11,6 10.698 70,9 15.080 100,0

Transfers an private Haushalte 24.571 25,8 9.487 9,9 6.339 6,6 54.970 57,6 95.366 100,0

Subventionen 4.281 72,3 1.007 17,0 474 8,0 158 2,7 5.920 100,0

Vermögenstransfers4) 1.023 37,9 791 29,3 876 32,5 7 0,2 2.696 100,0

Transfers an Marktproduzenten 5.304 61,6 1.797 20,9 1.349 15,7 165 1,9 8.616 100,0

Intergovernmentale Transfers 52.466 80,4 3.450 5,3 3.148 4,8 6.158 9,4 65.222 100,0

Zinsen für die Staatsschuld5) 5.971 95,5 223 3,6 58 0,9 1 0,0 6.253 100,0

Bruttoinvestitionen 6.471 56,3 1.453 12,6 3.475 30,2 100 0,9 11.499 100,0
Nettozugang an nichtproduzierten 

Vermögensgütern6) -39 64,3 3 -5,6 -25 40,9 0 0,4 -60 100,0

Sonstige Ausgaben 12.402 70,1 1.680 9,5 3.508 19,8 101 0,6 17.692 100,0

A u s g a b e n  i n s g e s a m t 121.598 48,1 34.705 13,7 32.019 12,7 64.547 25,5 252.869 100,0

E i n n a h m e n

Produktions- und Importabgaben 48.234 90,3 569 1,1 4.612 8,6 0 0,0 53.415 100,0

Einkommen- und Vermögensteuern 49.674 95,1 2.196 4,2 355 0,7 0 0,0 52.225 100,0

Steuern 97.909 92,7 2.764 2,6 4.967 4,7 0 0,0 105.641 100,0

Tatsächliche Sozialbeiträge 8.312 14,6 476 0,8 253 0,4 47.960 84,1 57.001 100,0

Unterstellte Sozialbeiträge7) 824 46,9 517 29,4 361 20,5 56 3,2 1.757 100,0

Sozialbeiträge 9.136 15,5 992 1,7 614 1,0 48.016 81,7 58.758 100,0

Intergovernmentale Transfers 1.460 2,2 27.543 42,2 19.745 30,3 16.473 25,3 65.222 100,0

Produktionserlöse8) 8.504 52,3 2.522 15,5 5.091 31,3 146 0,9 16.263 100,0

Vermögenseinkommen 1.706 52,7 719 22,2 714 22,1 96 3,0 3.236 100,0

Transfers4) 9) 2.342 51,9 820 18,2 965 21,4 387 8,6 4.513 100,0

Sonstige Einnahmen 12.551 52,3 4.062 16,9 6.769 28,2 629 2,6 24.012 100,0

E i n n a h m e n   i n s g e s a m t 121.056 47,7 35.362 13,9 32.096 12,7 65.118 25,7 253.632 100,0

F i n a n z i e r u n g s s a l d o -542 . 656 . 76 . 571 . 763 .

2018

SV-Träger Staat

9) Sonstige laufende Transfers (D7) und Vermögenstransfers (D9) ohne intergovernmentale Transfers.

1) Gemäß ESVG 2010.

Bundesebene Landesebene Gemeinden

Quelle: Statistik Austria (September 2019).

2) Produktions- und Importabgaben (D2) und Einkommen- und Vermögensteuern (D5).
3) Von Marktproduzenten erbrachte soziale Sachleistungen. Die übrigen sozialen Sachleistungen sind in P2 (Vorleistungen) enthalten.
4) Ohne Transfers zwischen den öffentlichen Rechtsträgern (intergovernmentale Transfers).
5) Zinsaufwand für die Staatsschuld ohne Berücksichtigung von derivativen Geschäften (Swaps).
6) Erwerb minus Verkauf von Liegenschaften.
7) Unterstellter Pensionsbeitrag des Staates für die Beamten.
8) Marktproduktion (P11), Produktion für die Eigenverwendung (P12) und Zahlungen für sonstige Nichtmarktproduktion (P131).
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A 2  BEREINIGTE FINANZSCHULD 1)  UND NETTODEFIZIT DES BUNDES

Euroschuld 2) FW-Schuld 3) Gesamt Finanz- Netto-

schuld defizit

Mio EUR % Mio EUR % Mio EUR % Mio EUR Mio EUR Mio EUR

1975 1.486    42,7   1.346    136,8   2.832    63,5   4.964    2.330    7.294   15,3   4,5   

1976 2.218    44,7   210    9,0   2.428    33,3   7.182    2.540    9.722   17,5   4,5   

1977 1.332    18,5   906    35,7   2.238    23,0   8.514    3.447    11.961   19,5   3,6   

1978 1.598    18,8   916    26,6   2.513    21,0   10.112    4.362    14.474   22,3   4,1   

1979 2.042    20,2   264    6,0   2.306    15,9   12.154    4.626    16.780   23,6   3,4   

1980 182    1,5   653    14,1   2.201    13,1   13.702    5.279    18.981   24,9   2,9   

1981 885    6,5   1.593    30,2   2.478    13,1   14.586    6.872    21.459   26,4   2,5   

1982 2.363    16,2   1.002    14,6   3.365    15,7   16.950    7.874    24.824   28,4   4,0   

1983 4.169    24,6   1.253    15,9   5.422    21,8   21.119    9.127    30.246   32,5   5,3   

1984 4.377    20,7   -482    -5,3   3.895    12,9   25.496    8.645    34.141   34,9   4,4   

1985 4.075    16,0   -17    -0,2   4.057    11,9   29.570    8.628    38.198   37,0   4,4   

1986 6.204    21,0   428    5,0   6.632    17,4   35.774    9.055    44.830   41,2   5,1   

1987 5.852    16,4   10    0,1   5.862    13,1   41.626    9.065    50.691   44,9   4,7   

1988 3.131    7,5   441    4,9   3.572    7,0   44.757    9.506    54.263   45,8   4,1   

1989 4.249    9,5   -361    -3,8   3.888    7,2   49.006    9.145    58.150   45,9   3,6   

1990 3.773    7,7   692    7,6   4.465    7,7   52.779    9.837    62.616   46,0   3,4   

1991 4.581    8,7   952    9,7   5.533    8,8   57.360    10.789    68.149   46,7   3,1   

1992 2.221    3,9   1.721    16,0   3.942    5,8   59.581    12.510    72.091   46,8   3,1   

1993 5.471    9,2   2.959    23,7   8.430    11,7   65.052    15.469    80.521   50,6   4,5   

1994 5.052    7,8   3.494    22,6   8.547    10,6   70.104    18.963    89.068   53,3   4,6   

1995 6.295    9,0   2.193    11,6   8.488    9,5   76.400    21.156    97.556   55,2   4,9   

1996 3.602    4,7   356    1,7   3.958    4,1   80.001    21.512    101.514   55,6   3,6   

1997 5.099    6,4   647    3,0   5.746    5,7   85.100    22.160    107.260   56,8   2,6   

1998 -1.366    -1,6   5.709    25,8   4.343    4,0   83.734    27.869    111.603   56,8   2,4   

19984) . . . . . . 97.939    13.664    111.603   56,8   2,4   

1999 3.257    3,3   3.115    22,8   6.372    5,7   101.196    16.778    117.974   57,9   2,4   

2000 2.788    2,8   -56    -0,3   2.731    2,3   103.984    16.722    120.705   56,5   1,3   

2001 1.236    1,2   -529    -3,2   707    0,6   105.220    16.193    121.413   55,1   0,6   

2002 3.028    2,9   -487    -3,0   2.541    2,1   108.248    15.705    123.953   54,7   1,1   

2003 4.730    4,4   -1.806    -11,5   2.924    2,4   112.979    13.899    126.878   54,7   1,5   

2004 9.460    8,4   -787    -5,7   8.673    6,8   122.439    13.112    135.550   55,9   1,9   

2005 7.256    5,9   -1.477    -11,3   5.779    4,3   129.694    11.635    141.329   55,6   1,8   

2006 7.252    5,6   -3.316    -28,5   3.936    2,8   136.946    8.319    145.265   54,2   1,6   

2007 3.136    2,3   -1.025    -12,3   2.111    1,5   140.082    7.294    147.376   51,9   1,0   

2008 14.019    10,0   576    7,9   14.595    9,9   154.102    7.869    161.971   55,1   3,3   

2009 9.521    6,2   -2.777    -35,3   6.744    4,2   163.623    5.092    168.715   58,6   2,5   

2010 9.291    5,7   -1.236    -24,3   8.055    4,8   172.914    3.856    176.770   59,7   2,7   

2011 7.637    4,4   -1.232    -31,9   6.405    3,6   180.551    2.624    183.176   59,1   1,4   

2012 8.999    5,0   -2.624    -100,0   6.375    3,5   189.550    - 189.550   59,5   2,2   

2013 4.392    2,3   - - 4.392    2,3   193.942    - 193.942   59,9   1,3   

2014 2.269    1,2   - - 2.269    1,2   196.211    - 196.211   58,9   1,0   

2015 2.901    1,5   - - 2.901    1,5   199.113    - 199.113   57,8   0,5   

2016 8.639    4,3   - - 8.639    4,3   207.751    - 207.751   58,3   1,4   

2017 3.489    1,7   - - 3.489    1,7   211.240    - 211.240   57,1   1,9   

2018 415    0,2   - - 415    0,2   211.655    - 211.655   54,8   0,3   

1) Unter Berücksichtigung von Derivaten (Swaps) seit 1989, der im Eigenbesitz befindlichen Bundesschuldkategorien seit 1993
    sowie von Forderungen gegenüber Rechtsträgern seit 1998.
2) Auf Euro lautende Finanzschulden; Schillingschuld bis Ende 1998.
3) Nicht auf Euro lautende Finanzschulden, bewertet zum Devisenmittelkurs des jeweiligen Jahresultimos.
4) Rückrechnung.
Quelle: OeBFA und eigene Berechnungen.

N e t t o v e r ä n d e r u n g S t a n d   J a h r e s e n d e

% des BIP

Euroschuld 2) FW-Schuld 3) Gesamt
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A 3  AUFWAND FÜR DIE FINANZSCHULD DES BUNDES 1)

Zins-, Tilgungs- und sonstiger Aufwand (in Mio EUR)

Zinsen

Sonstiger 

Aufwand 2) Summe Tilgung

Aufwand 
insgesamt

1970 198     16     214     362     576     
1971 213     22     235     440     675     
1972 218     24     242     454     696     
1973 235     26     261     412     673     
1974 265     15     280     500     780     
1975 343     85     428     545     973     
1976 572     84     656     780     1.436     
1977 717     64     781     871     1.652     
1978 937     65     1.002     1.146     2.148     
1979 1.089     55     1.144     1.307     2.451     

1980 1.239     56     1.294     1.321     2.615     
1981 1.460     49     1.509     1.756     3.265     
1982 1.798     69     1.867     1.832     3.699     
1983 1.913     78     1.991     1.857     3.848     
1984 2.363     90     2.453     2.386     4.839     
1985 2.666     96     2.761     2.301     5.062     
1986 2.952     106     3.058     2.444     5.502     
1987 3.427     93     3.519     2.551     6.070     
1988 3.653     107     3.760     2.853     6.613     

1989 3.865     93     3.958     2.522     6.480     

1990 4.305     99     4.404     2.392     6.796     

1991 4.829     117     4.946     2.376     7.322     

1992 5.230     121     5.351     3.068     8.418     

1993 5.464     48     5.512     3.986     9.498     

1994 5.476     153     5.629     4.875     10.504     

1995 5.946     164     6.109     8.617     14.726     

1996 6.259     175     6.434     7.820     14.254     

1997 6.381     67     6.448     6.982     13.430     

1998 6.549     -295     6.254     10.995     17.249     

1999 6.641     4     6.646     11.559     18.205     

2000 6.761     231     6.993     13.320     20.313     

2001 6.560     -96     6.463     11.357     17.820     

2002 6.577     -9     6.569     14.435     21.003     

2003 6.302     -46     6.256     16.269     22.525     

2004 6.362     -131     6.231     15.056     21.288     

2005 6.789     -323     6.466     19.561     26.027     

2006 6.920     -75     6.846     18.076     24.922     

2007 6.642     114     6.757     19.935     26.691     

2008 6.632     70     6.702     10.421     17.123     

2009 6.749     -30     6.718     25.264     31.983     

2010 6.938     -1.209     5.729     17.426     23.155     

2011 7.202     -397     6.805     14.580     21.385     

2012 7.533     -917     6.615     19.301     25.916     

2013 7.303     -907     6.397     22.779     29.176     

2014 7.308     -605     6.703     25.757     32.460     

2015 6.732     -1.482     5.251     20.254     25.504     

2016 7.535     -1.643     5.893     19.481     25.373     

2017 6.449     -1.127     5.322     26.401     31.723     

2018 5.963     -508     5.455     22.797     28.252     

1) Unter Berücksichtigung von Derivaten (Swaps) seit 1989 sowie von Forderungen gegenüber
    Rechtsträgern seit 1998. Inklusive im Eigenbesitz befindlicher Bundesschuldkategorien.
    Seit 2013 gemäß Finanzierungsrechnung.
2) Nettobelastung aus den sonstigen Ausgaben (Provisionen, Emissionskosten) und sonstigen
    Einnahmen (Emissionsgewinne, Leihentgelte).
Quellen: OeBFA, BMF.
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A 4  STRUKTUR DER FINANZSCHULD DES BUNDES 

Bereinigte Finanzschuld nach Schuldformen 1) (in Mio EUR)

Euroschuld 2)

Anleihen
Bundes-

obligationen

Bundes-
schatz-
scheine Summe

Versiche-
rungs-

darlehen
Banken-
darlehen

Sonst. 
Kredite

Noten-
bank-
schuld Summe

Summe 
Euroschuld

1980 5.100  3.823  2.252  11.175  682  1.596  53  196  2.527  13.702  

1981 5.379  3.921  2.336  11.636  742  1.990  71  149  2.951  14.586  

1982 5.967  4.207  3.028  13.202  788  2.732  65  162  3.748  16.950  

1983 7.073  5.079  3.425  15.577  1.196  4.103  56  187  5.542  21.119  

1984 7.555  5.250  3.574  16.380  1.721  7.137  53  205  9.116  25.496  

1985 8.316  5.609  3.655  17.580  2.228  9.566  44  152  11.990  29.570  

1986 9.096  6.869  3.886  19.850  2.924  12.885  28  87  15.924  35.774  

1987 10.024  8.479  4.437  22.940  3.416  15.208  21  42  18.686  41.626  

1988 11.010  9.237  5.175  25.422  3.765  15.526  14  30  19.335  44.757  

1989 13.353  8.746  6.633  28.732  4.219  16.019  9  27  20.274  49.006  

1990 15.530  8.364  8.406  32.300  4.503  15.938  6  32  20.479  52.779  

1991 19.408  7.773  8.903  36.085  5.160  16.076  5  33  21.275  57.360  

1992 23.035  7.141  7.835  38.010  5.828  15.701  5  37  21.571  59.581  

1993 28.718  6.222  8.801  43.742  6.057  15.212  5  37  21.310  65.052  

1994 34.274  5.428  8.820  48.522  7.055  14.397  88  43  21.583  70.104  

1995 39.788  4.885  7.870  52.543  9.065  14.788  4        - 23.857  76.400  

1996 43.951  4.182  7.934  56.066  10.514  13.417  3        - 23.935  80.001  

1997 50.588  2.478  9.126  62.192  10.358  12.547  3        - 22.908  85.100  

1998 55.935  1.602  5.943  63.480  9.883  10.324  47        - 20.254  83.734  

19983) 68.120  1.482  7.631  77.233  9.883  10.776  47        - 20.706  97.939  

1999 75.095  1.294  5.988  82.377  9.382  9.196  241        - 18.819  101.196  

2000 79.796  856  5.241  85.892  8.928  9.161  2        - 18.092  103.984  

2001 85.532  1.461  1.585  88.578  8.302  8.339  2        - 16.642  105.220  

2002 90.470  951  681  92.103  7.586  7.458  1.101        - 16.146  108.248  

2003 96.744  835  608  98.187  6.863  6.802  1.127        - 14.792  112.979  

2004 104.647  1.718  692  107.057  6.065  8.541  776        - 15.382  122.439  

2005 108.813  3.336  264  112.412  4.919  11.938  426        - 17.282  129.694  

2006 115.711  5.441  256  121.407  3.134  12.357  48        - 15.539  136.946  

2007 121.478  4.357  639  126.475  2.099  11.508  1        - 13.608  140.082  

2008 129.339  3.607  8.198  141.144  1.828  10.921  208        - 12.958  154.102  

2009 140.922  2.648  6.016  149.587  1.626  12.346  65        - 14.037  163.623  

2010 152.323  2.503  4.274  159.100  1.197  12.612  5        - 13.815  172.914  

2011 160.194  2.203  3.894  166.291  1.026  13.180  55        - 14.261  180.551  

2012 168.367  1.953  4.796  175.116  961  13.464  10        - 14.434  189.550  

2013 173.212  1.618  5.151  179.982  912  13.038  10        - 13.960  193.942  

2014 173.899  1.618  6.656  182.174  892  13.135  10        - 14.037  196.211  

2015 179.092  1.384  4.780  185.256  892  12.955  10        - 13.857  199.113  

2016 186.490  1.325  6.088  193.903  892  12.878  79        - 13.848  207.751  

2017 193.077  1.267  3.600  197.943  5.573  7.553  171        - 13.297  211.240  

2018 191.311  1.267  5.958  198.535  5.499  7.467  154        - 13.120  211.655  

1) Unter Berücksichtigung von Derivaten (Swaps) seit 1989, der im Eigenbesitz befindlichen Bundesschuldkategorien seit 1993
    sowie von Forderungen gegenüber Rechtsträgern seit 1998.
2) Auf Euro lautende Finanzschulden; Schillingschuld bis Ende 1998.
3) Rückrechnung.
Quelle: OeBFA.

T i t r i e r t e   E u r o s c h u l d N i c h t   t i t r i e r t e   E u r o s c h u l d
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A 4  STRUKTUR DER FINANZSCHULD DES BUNDES (Fortsetzung)

Bereinigte Finanzschuld nach Schuldformen 1) (in Mio EUR)

Fremdwährungsschuld 2) Gesamtschuld

Anleihen

Schuld-
verschrei-
bungen Summe

Kredite 
und 

Darlehen
Summe FW-

Schuld bereinigt in EUR in FW
Summe 

Eigenbesitz
un-

bereinigt

1980 1.024  1.758  2.781  2.498  5.279  18.981      -   -       -      -

1981 1.230  2.098  3.328  3.545  6.872  21.459      -   -       -      -

1982 1.336  2.464  3.800  4.074  7.874  24.824      -   -       -      -

1983 1.739  2.778  4.516  4.611  9.127  30.246      -   -       -      -

1984 2.064  2.430  4.494  4.151  8.645  34.141      -   -       -      -

1985 2.809  2.253  5.061  3.566  8.628  38.198      -   -       -      -

1986 4.446  1.552  5.997  3.058  9.055  44.830      -   -       -      -

1987 5.424  1.332  6.755  2.310  9.065  50.691      -   -       -      -

1988 7.143  1.093  8.237  1.269  9.506  54.263      -   -       -      -

1989 7.723  770  8.493  652  9.145  58.150      -   -       -      -

1990 8.595  685  9.279  558  9.837  62.616      -   -       -      -

1991 9.200  998  10.198  591  10.789  68.149      -   -       -      -

1992 10.679  878  11.558  952  12.510  72.091      -   -       -      -

1993 13.810  910  14.719  750  15.469  80.521  77    - 77   80.598  

1994 16.126  750  16.876  2.087  18.963  89.068  202    - 202   89.269  

1995 18.308  861  19.170  1.986  21.156  97.556  178  401  579   98.134  

1996 18.955  916  19.871  1.642  21.512  101.514  1.440  33  1.473   102.987  

1997 19.816  833  20.650  1.510  22.160  107.260  1.436    - 1.436   108.696  

1998 24.169  2.264  26.433  1.436  27.869  111.603  1.986  718  2.704   114.307  

19983) 11.983  696  12.679  984  13.664  111.603  2.674  30  2.704   114.307  

1999 14.722  800  15.523  1.256  16.778  117.974  4.822  40  4.862   122.836  

2000 14.717  892  15.609  1.113  16.722  120.705  6.239  38  6.277   126.983  

2001 14.356  805  15.161  1.032  16.193  121.413  7.451  35  7.486   128.898  

2002 13.976  773  14.748  957  15.705  123.953  8.200  33  8.233   132.187  

2003 12.414  715  13.129  770  13.899  126.878  9.043  30  9.073   135.951  

2004 11.908  703  12.611  501  13.112  135.550  9.309  29  9.338   144.889  

2005 10.572  703  11.275  360  11.635  141.329  9.976    - 9.976   151.305  

2006 7.678  385  8.064  255  8.319  145.265  10.020    - 10.020   155.285  

2007 6.806  367  7.173  121  7.294  147.376  9.924    - 9.924   157.301  

2008 7.231  480  7.711  159  7.869  161.971  5.952    - 5.952   167.923  

2009 4.638  454  5.092  - 5.092  168.715  9.362    - 9.362   178.077  

2010 3.580  276  3.856  - 3.856  176.770  9.972    - 9.972   186.742  

2011 2.525  100  2.624  - 2.624  183.176  10.435    - 10.435   193.610  

2012 - - - - - 189.550  12.121    - 12.121   201.671  

2013 - - - - - 193.942  13.691    - 13.691   207.633  

2014 - - - - - 196.211  11.431    - 11.431   207.642  

2015 - - - - - 199.113  11.427    - 11.427   210.539  

2016 - - - - - 207.751  11.899    - 11.899   219.650  

2017 - - - - - 211.240  11.984    - 11.984   223.225  

2018 - - - - - 211.655  12.888    - 12.888   224.544  

1) Unter Berücksichtigung von Derivaten (Swaps) seit 1989, der im Eigenbesitz befindlichen Bundesschuldkategorien seit 1993
    sowie von Forderungen gegenüber Rechtsträgern seit 1998.
2) Nicht auf Euro lautende Finanzschulden, bewertet zum Devisenmittelkurs des jeweiligen Jahresultimos.
3) Rückrechnung.
Quelle: OeBFA.

T i t r i e r t e  F W - S c h u l d E i g e n b e s i t z
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A 4  STRUKTUR DER FINANZSCHULD DES BUNDES (Fortsetzung)

Restlaufzeit der bereinigten Finanzschuld nach Schuldformen 1) (in Jahren)

Euroschuld 2)

Anleihen
Bundes-

obligationen

Bundes-
schatz-
scheine Summe

Versiche-
rungs-

darlehen
Banken-
darlehen

Sonstige 
Kredite

Noten-
bank-
schuld Summe

Summe 
Euroschuld

2001 5,8    5,4      2,1    5,8    4,4    5,8    4,1    - 5,1    5,7      

2002 5,7    6,9      12,4    5,8    3,7    5,8    0,8    - 4,5    5,6      

2003 6,5    8,8      7,0    6,5    3,2    5,4    1,2    - 4,1    6,2      

2004 6,8    7,5      5,8    6,8    2,6    7,9    1,1    - 5,5    6,7      

2005 7,3    10,0      12,5    7,4    2,3    15,5    0,8    - 11,4    7,9      

2006 7,6    6,1      25,5    7,6    2,5    17,9    0,6    - 14,7    8,4      

2007 8,6    6,6      24,5    8,6    2,6    19,5    2,3    - 16,9    9,4      

2008 7,9    7,1      6,3    7,8    4,5    20,2    0,1    - 17,7    8,6      

2009 7,8    8,4      4,3    7,7    7,8    19,7    0,2    - 18,2    8,6      

2010 7,6    7,6      4,4    7,5    9,6    19,5    0,4    - 18,6    8,4      

2011 7,4    7,5      4,5    7,3    10,9    19,7    0,1    - 19,0    8,2      

2012 7,9    7,4      3,0    7,7    10,6    18,5    10,0    - 17,9    8,5      

2013 8,1    7,9      2,8    7,9    9,8    18,5    9,2    - 18,0    8,6      

2014 8,3    6,9      2,1    8,0    8,7    17,4    8,3    - 16,9    8,7      

2015 8,0    6,9      2,3    7,8    7,7    16,8    7,7    - 16,2    8,4      

2016 8,4    6,2      2,4    8,2    6,7    15,8    45,6    - 15,4    8,7      

2017 9,8    5,5      3,8    9,7    11,2    17,6    7,6    - 14,8    10,0      

2018 9,8    4,5      2,7    9,5    10,4    16,5    6,5    - 13,8    9,8      

Durchschnittl. Nominalverzinsung der bereinigten Finanzschuld nach Schuldformen 1) (in %)

Euroschuld 2)

Anleihen
Bundes-

obligationen

Bundes-
schatz-
scheine Summe

Versiche-
rungs-

darlehen
Banken-
darlehen

Sonstige 
Kredite

Noten-
bank-
schuld Summe

Summe 
Euroschuld

2001 5,3    6,2      3,7    5,3    6,6    6,2    0,1    - 6,4    5,5      

2002 5,2    6,2      2,5    5,2    6,6    5,9    2,9    - 6,1    5,3      

2003 4,9    6,4      2,2    4,9    6,6    5,8    2,2    - 5,9    5,1      

2004 4,9    4,8      2,5    4,8    6,7    5,5    2,2    - 5,8    5,0      

2005 4,7    4,1      2,2    4,7    6,7    4,7    2,5    - 5,2    4,8      

2006 4,6    3,2      3,2    4,5    6,7    4,5    3,4    - 4,9    4,5      

2007 4,4    3,7      4,2    4,4    6,6    4,4    2,4    - 4,7    4,4      

2008 4,4    3,7      2,8    4,3    6,3    4,2    1,8    - 4,5    4,3      

2009 4,3    3,9      1,0    4,2    5,5    4,1    0,9    - 4,3    4,2      

2010 4,2    3,9      0,8    4,1    5,0    4,1    0,7    - 4,1    4,1      

2011 4,1    3,7      1,3    4,1    4,5    4,0    0,5    - 4,1    4,1      

2012 4,0    3,7      0,1    3,9    4,4    3,8    2,6    - 3,9    3,9      

2013 3,8    3,7      0,1    3,7    4,4    3,9    2,5    - 3,9    3,7      

2014 3,5    3,7      0,0    3,4    4,4    3,8    2,5    - 3,8    3,4      

2015 3,4    3,7      -0,2    3,3    4,4    3,8    2,4    - 3,9    3,3      

2016 3,1    3,7      -0,5    3,0    4,4    3,8    0,3    - 3,8    3,0      

2017 2,8    3,6      -0,4    2,8    4,2    3,8    4,4    - 4,0    2,8      

2018 2,6    3,6      -0,5    2,5    4,2    3,8    4,4    - 4,0    2,6      

1) Unter Berücksichtigung von Derivaten (Swaps), von im Eigenbesitz befindlichen Bundesschuldkategorien sowie von
    Forderungen gegenüber Rechtsträgern.
2) Auf Euro lautende Finanzschulden.
Quelle: OeBFA.

T i t r i e r t e   E u r o s c h u l d N i c h t   t i t r i e r t e   E u r o s c h u l d

T i t r i e r t e   E u r o s c h u l d N i c h t   t i t r i e r t e   E u r o s c h u l d
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A 4  STRUKTUR DER FINANZSCHULD DES BUNDES (Fortsetzung)

Restlaufzeit der bereinigten Finanzschuld nach Schuldformen 1) (in Jahren)

Anleihen

Schuld-
verschrei-
bungen Summe

Kredite und 
Darlehen

Summe FW-
Schuld Gesamt

2001 4,5    7,5    4,7    4,9    4,7       5,5      

2002 4,5    6,4    4,6    3,9    4,5       5,5      

2003 4,2    5,4    4,3    2,7    4,2       5,9      

2004 4,1    4,3    4,1    2,7    4,0       6,4      

2005 3,6    3,3    3,5    2,7    3,5       7,6      

2006 3,6    4,2    3,6    2,3    3,5       8,1      

2007 2,8    3,2    2,9    3,6    2,9       9,1      

2008 2,2    2,2    2,2    0,1    2,1       8,3      

2009 2,6    1,2    2,5      - 2,5       8,4      

2010 2,7    0,7    2,5      - 2,5       8,3      

2011 1,6    0,7    1,5      - 1,5       8,1      

2012            -            -            -   -              - 8,5      

2013            -            -            -   -              - 8,6      

2014            -            -            -   -              - 8,7      

2015            -            -            -   -              - 8,4      

2016            -            -            -   -              - 8,7      

2017            -            -            -   -              - 10,0      

2018            -            -            -   -              - 9,8      

Durchschnittl. Nominalverzinsung der bereinigten Finanzschuld nach Schuldformen 1) (in %)

Anleihen

Schuld-
verschrei-
bungen Summe

Kredite und 
Darlehen

Summe FW-
Schuld Gesamt

2001 3,6    2,6    3,5    3,2    3,5       5,2      

2002 3,3    1,9    3,2    3,2    3,2       5,0      

2003 2,9    1,6    2,8    2,8    2,8       4,8      

2004 2,8    2,6    2,8    4,4    2,8       4,8      

2005 2,6    2,8    2,6    4,2    2,6       4,6      

2006 2,5    2,5    2,5    4,3    2,6       4,4      

2007 2,5    2,5    2,5    3,8    2,5       4,3      

2008 2,6    2,6    2,6    3,8    2,7       4,2      

2009 2,6    2,6    2,6      - 2,6       4,1      

2010 3,1    3,3    3,1      - 3,1       4,1      

2011 3,2    3,2    3,2      - 3,2       4,1      

2012            -            -            -   -              - 3,9      

2013            -            -            -   -              - 3,7      

2014            -            -            -   -              - 3,4      

2015            -            -            -   -              - 3,3      

2016            -            -            -   -              - 3,0      

2017            -            -            -   -              - 2,8      

2018            -            -            -   -              - 2,6      

1) Unter Berücksichtigung von Derivaten (Swaps), von im Eigenbesitz befindlichen Bundes-
    schuldkategorien sowie von Forderungen gegenüber Rechtsträgern.
2) Nicht auf Euro lautende Finanzschulden, bewertet zum Devisenmittelkurs des jeweiligen
    Jahresultimos.

Quelle: OeBFA.

Fremdwährungsschuld 2)

Fremdwährungsschuld 2)

T i t r i e r t e  F W - S c h u l d

T i t r i e r t e  F W - S c h u l d
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A 5  FREMDWÄHRUNGSSCHULD DES BUNDES

Stand (in Mio EUR) und Anteile der bereinigten Fremdwährungsschuld nach Währungen 1)

Mio 
EUR

%-
Anteil

Mio 
EUR

%-
Anteil

Mio 
EUR

%-
Anteil

Mio 
EUR

%-
Anteil

Mio 
EUR

%-
Anteil

Mio 
EUR

%-
Anteil

Mio 
EUR

%-
Anteil

Mio 
EUR

%-
Anteil

1980 267 5,1 2.136 40,5 2.435 46,1 327 6,2 89 1,7 24 0,5    - - - -

1981 301 4,4 2.048 29,8 3.872 56,3 315 4,6 314 4,6 23 0,3    - - - -

1982 189 2,4 2.579 32,8 4.477 56,9 304 3,9 325 4,1 - -    - - - -

1983 208 2,3 2.831 31,0 5.069 55,5 520 5,7 499 5,5 - -    - - - -

1984 144 1,7 2.800 32,4 4.465 51,6 707 8,2 529 6,1 - -    - - - -

1985 104 1,2 3.218 37,3 3.815 44,2 760 8,8 730 8,5 - -    - - - -

1986 76 0,8 3.546 39,2 3.420 37,8 874 9,7 1.139 12,6 - -    - - - -

1987 56 0,6 3.174 35,0 3.749 41,4 600 6,6 1.486 16,4 - -    - - - -

1988 38 0,4 3.479 36,6 3.282 34,5 491 5,2 2.215 23,3 - -    - - - -

1989 34 0,4 3.690 40,3 2.851 31,2 478 5,2 2.093 22,9 - -    - - - -

1990 8 0,1 3.440 35,0 3.503 35,6 479 4,9 2.407 24,5 - -    - - - -

1991 84 0,8 3.039 28,2 4.237 39,3 479 4,4 2.950 27,3 - -    - - - -

1992 6 0,0 3.653 29,2 5.048 40,3 341 2,7 3.461 27,7 - -    - - - -

1993 6 0,0 3.879 25,1 5.484 35,5 798 5,2 5.302 34,3 - -    - - - -

1994 4 0,0 5.066 26,7 6.749 35,6 903 4,8 6.242 32,9 - -    - - - -

1995 2 0,0 5.921 27,5 7.947 36,9 822 3,8 6.866 31,8 - -    - - - -

1996 2 0,0 6.378 29,6 7.352 34,1 1.503 7,0 6.311 29,3 - -    - - - -

1997 0 0,0 6.163 27,8 6.741 30,4 1.952 8,8 6.538 29,5 - - 765 3,5 - -

1998         -    - 8.496 29,7 7.210 25,2 2.520 8,8 6.483 22,7 - - 1.219 4,3 2.658 9,3

19982)         -    -     -  - 7.210 52,8    -    - 6.453 47,2 - -    - - - -

1999         -    -     -  - 7.479 44,6    -    - 9.299 55,4 - -    - - - -

2000         -    -     -  - 7.836 46,9    -    - 8.886 53,1 - -    - - - -

2001         -    -     -  - 8.049 49,7    -    - 8.144 50,3 - -    - - - -

2002         -    -     -  - 8.602 54,8    -    - 7.103 45,2 - -    - - - -

2003         -    -     -  - 8.341 60,0    -    - 5.558 40,0 - -    - - - -

2004         -    -     -  - 7.800 59,5    -    - 5.312 40,5 - -    - - - -

2005         -    -     -  - 7.196 61,8    -    - 4.439 38,2 - -    - - - -

2006         -    -     -  - 4.737 56,9    -    - 3.581 43,1 - -    - - - -

2007         -    -     -  - 4.225 57,9    -    - 3.069 42,1 - -    - - - -

2008         -    -     -  - 4.546 57,8    -    - 3.323 42,2 - -    - - - -

2009         -    -     -  - 2.933 57,6    -    - 2.159 42,4 - -    - - - -

2009         -    -     -  - 2.933 57,6    -    - 2.159 42,4 - -    - - - -

2010         -    -     -  - 2.476 64,2    -    - 1.380 35,8 - -    - - - -

2011         -    -     -  - 2.155 82,1    -    - 470 17,9 - -    - - - -

2012         -    -     -  - - -    -    - - - - -    - - - -

2013         -    -     -  - - -    -    - - - - -    - - - -

2014         -    -     -  - - -    -    - - - - -    - - - -

2015         -    -     -  - - -    -    - - - - -    - - - -

2016         -    -     -  - - -    -    - - - - -    - - - -

2017         -    -     -  - - -    -    - - - - -    - - - -

2018         -    -     -  - - -    -    - - - - -    - - - -

1) Nicht auf Euro lautende Finanzschulden; unter Berücksichtigung der im Eigenbesitz befindlichen Bundesschuldkategorien sowie 
    von Derivaten (Swaps) seit 1982.
2) Rückrechnung.
Quelle: OeBFA.

B E FJ P Y F R F X E UU S D D E M C H F N L G
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A 6  ABLEITUNG DER ÖFFENTLICHEN VERSCHULDUNG 2016 BIS 2018

in Mio EUR 2016 2017 2018

Bereinigte Finanzschuld des Bundes 208.751 212.240 212.655

+ ÖBFA-Darlehen für Rechtsträger und Länder 12.305 19.206 17.012
�����g�%�%�±�6�F�K�X�O�G�H�Q 20.913 21.699 22.345
+ EFSF 5.266 5.266 5.266
+Verbindlchkeiten aus EURO-Scheidemünzen 1.523 1.594 1.650
+ BIG 3.605 3.379 3.534
+ KA Finanz AG 11.118 9.432 6.969
+ HETA inkl. bundesgarantierte Nachranganleihe HETA 19.686 10.668 5.284
+ Bundesfonds 97 98 99
+ Ausgegliederte Bundeseinheiten 22 22 20
+ Hochschulen 90 89 84
+ Bundeskammern 0 0 0
+ Sonstige außerbudgetäre Einheiten 2.482 8.354 5.069
- Bundesanleihen im Besitz von Bundesfonds 1.846 1.838 1.890
- Intrasubsektorale Konsolidierung 12.464 23.567 15.993
- Finanzielle zwischenstaatliche Forderungen des Bundes 14.266 15.398 15.916
Schuldenstand des Bundessektors 257.283 251.245 246.190

Finanzschuld der Länder ohne Wien 13.988 14.910 15.506

+ Landesfonds 952 837 805
+ Landeskammern 41 42 43
+ Ausgegliederte Landeseinheiten 11.961 11.299 10.694
   davon Krankenanstaltenbetriebsgesellschaften der Länder 2.191 1.717 1.676
      GESPAG (Oberösterreichische Gesundheits- und Spitals-AG) 332 356 317
      KABEG (Kärntner Krankenanstaltenbetriebsgesellschaft) 1.303 1.305 1.303
      KAGes (Steiermärkische Krankenanstaltenges.m.b.H.) 503 3 3
      KRAGES (Burgenländische Krankenanstaltenges.m.b.H.) 43 46 53
      TILAK (Tiroler Landeskrankenanstalten GmbH) 10 8 0
   davon Landesimmobiliengesellschaften der Länder 1.692 1.682 1.506
      LIG Steiermark 452 428 408
      LIG Kärnten 135 131 0
      LIG Niederösterreich 302 286 278
      LIG Oberösterreich 640 675 653
      LIG Burgenland (BELIG) 164 163 168

+/- Sonstiges1) 666 141 107

- Finanzielle zwischenstaatliche Forderungen der Länder2) 4.926 5.086 5.402
- Intrasubsektorale Konsolidierung 190 181 174
Schuldenstand der Landesebene (ohne Wien) 22.492 21.962 21.578

Finanzschuld der Gemeinden ohne Wien 3) 5.332 5.434 6.092

Finanzschuld von Wien 6.001 6.411 6.700

+ Außerbudgetäre Einheiten, davon 854 800 741
      Wiener Krankenanstaltenverbund (KAV) 455 439 423
      Wiener Linien GmbH & Co KG 200 160 110

+/- Sonstiges4) 287 268 239
Verschuldung von Wien 7.142 7.480 7.680

+ Gemeindefonds und -verbände 470 480 501
+ Ausgegliederte Gemeindeeinheiten (v. a. Krankenanstalten) 3.012 2.870 2.461

- Finanzielle zwischenstaatliche Forderungen der Gemeinden5) 29 14 14
- Intrasubsektorale Konsolidierung 603 515 524
Schuldenstand der Gemeindeebene (einschließlich Wien) 15.324 15.735 16.197

Schuldenstand der Sozialversicherungsträger 1.105 901 1.322

Schuldenstand (Gesamtstaat) 296.203 289.843 285.287

Schuldenstand (Gesamtstaat) in % des BIP 82,9 78,3 74,0

1) Periodenabgrenzung, Fremdwährungskorrektur, Abgleich mit Bund-Rechtsträgerfinanzierung für die Länder.
2) Darlehensvergaben an Gemeinden.
3) Ohne Unterabschnitt 85-86.
4) Kurzfristige Darlehen des Bundes an Wien.
5) Darlehensvergaben an andere Subsektoren.
Quelle: Statistik Austria und eigene Berechnungen.
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A 7   FINANZSCHULD DER LÄNDER 1) 

Stand der Finanzschuld der Länder (in Mio EUR)

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 20182)

Burgenland 207 232 252 266 275 278 278 276 274 272
Kärnten 1.159 1.341 1.506 1.543 1.627 1.714 1.908 3.008 2.640 2.565
Niederösterreich 3.271 4.136 3.647 3.504 3.477 3.533 3.714 3.904 4.641 4.835
Oberösterreich 92 165 222 321 425 410 397 382 368 465
Salzburg 550 778 2.129 2.457 1.284 1.290 1.394 1.933 1.684 1.466
Steiermark 988 1.343 1.596 1.561 1.904 2.869 3.324 3.454 4.143 4.616
Tirol 175 234 266 221 181 141 110 82 156 197
Vorarlberg 73 96 113 112 103 102 102 100 99 99

Wien3) 1.874 3.070 4.027 4.350 4.635 4.893 5.422 6.001 6.411 6.700

Summe Bundesländer 8.389 11.396 13.758 14.333 13.911 15.231 16.649 19.140 20.417 21.214

Stand der Finanzschuld der Länder (%-Anteile)

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 20182)

Burgenland 2,5   2,0   1,8   1,9   2,0   1,8   1,7   1,4   1,3   1,3   
Kärnten 13,8   11,8   10,9   10,8   11,7   11,3   11,5   15,7   12,9   12,1   
Niederösterreich 39,0   36,3   26,5   24,4   25,0   23,2   22,3   20,4   22,7   22,8   
Oberösterreich 1,1   1,5   1,6   2,2   3,1   2,7   2,4   2,0   1,8   2,2   
Salzburg 6,6   6,8   15,5   17,1   9,2   8,5   8,4   10,1   8,2   6,9   
Steiermark 11,8   11,8   11,6   10,9   13,7   18,8   20,0   18,0   20,3   21,8   
Tirol 2,1   2,1   1,9   1,5   1,3   0,9   0,7   0,4   0,8   0,9   
Vorarlberg 0,9   0,8   0,8   0,8   0,7   0,7   0,6   0,5   0,5   0,5   

Wien3) 22,3   26,9   29,3   30,3   33,3   32,1   32,6   31,4   31,4   31,6   

Summe Bundesländer 100,0   100,0   100,0   100,0   100,0   100,0   100,0   100,0   100,0   100,0   

Veränderung der Finanzschuld der Länder zum Vorjahr (in %)

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 20182)

Burgenland 0,0 11,9 8,6 5,6 3,6 1,1 0,0 -0,7 -0,7 -0,7 
Kärnten 17,1 15,7 12,3 2,4 5,5 5,4 11,3 57,7 -12,2 -2,8 
Niederösterreich 27,9 26,4 -11,8 -3,9 -0,8 1,6 5,1 5,1 18,9 4,2 
Oberösterreich     . 79,8 34,2 4,0 5,0 5,0 5,0 5,0 6,0 7,0 
Salzburg 5,6 41,3 173,7 15,4 -47,7 0,5 8,0 38,7 -12,9 -13,0 
Steiermark 123,5 35,9 18,8 -2,2 22,0 50,7 15,9 3,9 19,9 11,4 
Tirol 3,9 34,1 13,7 -16,9 -18,2 -22,2 -21,4 -26,2 91,8 26,0 
Vorarlberg 0,0 31,7 18,1 -0,9 -8,3 -0,8 -0,5 -1,4 -1,1 0,0 

Wien3) 28,4 63,8 31,2 8,0 6,6 5,6 10,8 10,7 6,8 4,5 

Summe Bundesländer 30,7 35,8 20,7 4,2 -2,9 9,5 9,3 15,0 6,7 3,9 

Pro-Kopf-Verschuldung der Finanzschuld der Länder (in EUR)

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 20182)

Burgenland 729 813 880 926 957 964 955 945 936 925 
Kärnten 2.077 2.410 2.709 2.777 2.927 3.074 3.404 5.361 4.707 4.576 
Niederösterreich 2.037 2.570 2.259 2.165 2.139 2.159 2.246 2.344 2.778 2.883 
Oberösterreich 65 117 157 226 298 285 273 261 250 314 
Salzburg 1.045 1.474 4.020 4.618 2.403 2.396 2.553 3.519 3.048 2.637 
Steiermark 820 1.113 1.320 1.289 1.567 2.349 2.698 2.792 3.341 3.718 
Tirol 248 331 374 309 250 193 149 109 208 261 
Vorarlberg 197 259 305 301 274 269 264 257 253 251 

Wien3) 1.109 1.803 2.345 2.498 2.624 2.723 2.946 3.213 3.394 3.514 

Summe Bundesländer 1.004 1.361 1.636 1.696 1.635 1.774 1.914 2.182 2.314 2.405 

1) Schuldenstand laut Rechnungsabschluss.
2) Vorläufige Daten (Stand: Mitte Oktober 2019).
3) Wien als Land und Gemeinde.
Quelle: Statistik Austria und eigene Berechnungen.
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A 8   FINANZSCHULD DER GEMEINDEN 1)

Stand der Finanzschuld der Gemeinden (in Mio EUR)

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 20182)

Burgenland 371 365 350 332 319 313 312 312 309 310
Kärnten 712 716 678 675 646 664 650 627 617 599
Niederösterreich 3.706 3.786 3.750 3.679 3.637 3.576 3.542 3.525 3.521 3.486
Oberösterreich 2.561 2.731 2.807 2.740 2.674 2.617 2.664 2.584 2.548 2.514
Salzburg 663 645 633 616 587 578 566 538 535 513

Steiermark 2.008 1.960 1.960 1.879 2.034 2.045 2.021 1.991 1.853 2.370
Tirol 815 806 784 772 779 790 815 838 906 1.029
Vorarlberg 654 676 680 666 674 688 687 724 745 783

Summe ohne Wien 11.491 11.684 11.641 11.359 11.351 11.271 11.256 11.138 11.034 11.605

Wien3) 1.874 3.070 4.027 4.350 4.635 4.893 5.422 6.001 6.411 6.700

Summe mit Wien 13.365 14.755 15.668 15.708 15.987 16.165 16.678 17.138 17.445 18.305

Stand der Finanzschuld der Gemeinden (%-Anteile)

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 20182)

Burgenland 2,8   2,5   2,2   2,1   2,0   1,9   1,9   1,8   1,8   1,7   
Kärnten 5,3   4,9   4,3   4,3   4,0   4,1   3,9   3,7   3,5   3,3   
Niederösterreich 27,7   25,7   23,9   23,4   22,7   22,1   21,2   20,6   20,2   19,0   
Oberösterreich 19,2   18,5   17,9   17,4   16,7   16,2   16,0   15,1   14,6   13,7   
Salzburg 5,0   4,4   4,0   3,9   3,7   3,6   3,4   3,1   3,1   2,8   

Steiermark 15,0   13,3   12,5   12,0   12,7   12,7   12,1   11,6   10,6   12,9   
Tirol 6,1   5,5   5,0   4,9   4,9   4,9   4,9   4,9   5,2   5,6   
Vorarlberg 4,9   4,6   4,3   4,2   4,2   4,3   4,1   4,2   4,3   4,3   

Summe ohne Wien 86,0   79,2   74,3   72,3   71,0   69,7   67,5   65,0   63,2   63,4   

Wien3) 14,0   20,8   25,7   27,7   29,0   30,3   32,5   35,0   36,8   36,6   

Summe mit Wien 100,0   100,0   100,0   100,0   100,0   100,0   100,0   100,0   100,0   100,0   

Veränderung der Finanzschuld der Gemeinden zum Vorjahr (in %)

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 20182)

Burgenland 0,6  -1,5  -4,2  -5,3  -3,7  -1,9  -0,4  -0,1  -0,8  0,3  
Kärnten 3,7  0,5  -5,3  -0,4  -4,2  2,7  -2,0  -3,6  -1,5  -2,8  
Niederösterreich 1,7  2,1  -1,0  -1,9  -1,1  -1,7  -1,0  -0,5  -0,1  -1,0  
Oberösterreich 7,0  6,6  2,8  -2,4  -2,4  -2,1  1,8  -3,0  -1,4  -1,3  
Salzburg -0,1  -2,8  -1,8  -2,8  -4,6  -1,5  -2,1  -4,9  -0,6  -4,1  

Steiermark -0,9  -2,4  0,0  -4,1  8,3  0,5  -1,2  -1,5  -7,0  27,9  
Tirol 1,1  -1,1  -2,8  -1,5  0,9  1,4  3,1  2,9  8,1  13,6  
Vorarlberg 2,2  3,4  0,6  -2,1  1,2  2,1  -0,2  5,4  2,9  5,1  

Summe ohne Wien 2,4  1,7  -0,4  -2,4  -0,1  -0,7  -0,1  -1,1  -0,9  5,2  

Wien3) 28,4  63,8  31,2  8,0  6,6  5,6  10,8  10,7  6,8  4,5  

Summe mit Wien 5,3  10,4  6,2  0,3  1,8  1,1  3,2  2,8  1,8  4,9  

Pro-Kopf-Verschuldung der Finanzschuld der Gemeinden (in EUR)

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 20182)

Burgenland 1.307 1.284 1.225 1.157 1.111 1.086 1.072 1.067 1.057 1.055 
Kärnten 1.276 1.286 1.219 1.215 1.163 1.190 1.160 1.117 1.100 1.069 
Niederösterreich 2.308 2.352 2.322 2.273 2.237 2.185 2.142 2.116 2.107 2.078 
Oberösterreich 1.817 1.936 1.985 1.932 1.876 1.821 1.833 1.764 1.729 1.698 
Salzburg 1.259 1.221 1.196 1.157 1.099 1.074 1.037 980 968 923 
Steiermark 1.666 1.624 1.621 1.551 1.674 1.674 1.640 1.609 1.494 1.909 
Tirol 1.157 1.140 1.101 1.079 1.080 1.085 1.102 1.123 1.206 1.363 
Vorarlberg 1.775 1.831 1.834 1.788 1.796 1.818 1.788 1.862 1.902 1.985 

Summe ohne Wien 1.725 1.751 1.740 1.693 1.684 1.661 1.641 1.613 1.591 1.674 

Wien3) 1.109 1.803 2.345 2.498 2.624 2.723 2.946 3.213 3.394 3.514 

Summe mit Wien 1.600 1.762 1.863 1.859 1.879 1.883 1.917 1.954 1.977 2.075 

1) Schuldenstand laut Rechnungsabschluss inklusive Unterabschnitte 85-89.
2) Vorläufige Daten (Stand: Mitte Oktober 2019).
3) Wien als Land und Gemeinde.

Quelle: Statistik Austria und eigene Berechnungen.
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Öffentlicher Schuldenstand (in % des BIP)

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Belgien 103,5   104,8   105,5   107,0   105,2   104,9   101,8   100,1   99,5   99,6   

Deutschland 79,8   81,1   78,7   75,7   72,1   69,2   65,3   61,9   59,2   56,8   

Estland 6,1   9,8   10,2   10,6   10,0   10,2   9,3   8,4   8,7   8,4   

Finnland 48,3   53,6   56,2   59,8   63,0   62,7   60,9   59,0   59,2   59,3   

Frankreich 87,8   90,6   93,4   94,9   95,6   98,0   98,4   98,4   98,9   98,9   

Griechenland 172,1   159,6   177,4   178,9   175,9   178,5   176,2   181,2   175,2   169,3   

Irland 111,1   119,9   119,9   104,4   76,7   73,9   67,8   63,6   59,0   53,9   

Italien 119,7   126,5   132,4   135,4   135,3   134,8   134,1   134,8   136,2   136,8   

Lettland 43,1   41,6   39,4   40,9   36,7   40,3   38,6   36,4   36,0   35,3   

Litauen 37,2   39,8   38,7   40,6   42,7   39,9   39,3   34,1   36,3   35,1   

Luxemburg 18,7   22,0   23,7   22,7   22,0   20,1   22,4   21,0   19,6   19,2   

Malta 70,2   67,7   68,4   63,4   57,8   55,5   50,3   45,8   43,3   41,0   

Niederlande 61,7   66,2   67,7   67,9   64,6   61,9   56,9   52,4   48,9   47,1   

Österreich 82,4   81,9   81,3   84,1   84,9   82,9   78,3   74,0   69,9   67,2   

Portugal 114,4   129,0   131,4   132,9   131,2   131,5   126,0   122,2   119,5   117,1   

Slowakei 43,5   51,8   54,7   53,5   51,9   52,0   51,3   49,4   48,1   47,3   

Slowenien 46,5   53,6   70,0   80,3   82,6   78,7   74,1   70,4   66,7   63,1   

Spanien 69,9   86,3   95,8   100,7   99,3   99,2   98,6   97,6   96,7   96,6   

Zypern 65,9   80,3   104,0   109,2   107,5   103,4   93,9   100,6   93,8   87,8   

Euro-19-Aggregat 88,4   92,7   94,9   95,2   93,0   92,2   89,8   87,9   86,4   85,1   

Bulgarien 15,2   16,7   17,1   27,1   26,0   29,3   25,3   22,3   21,1   19,9   

Dänemark 46,1   44,9   44,1   44,3   39,8   37,2   35,5   34,2   33,0   32,3   

Kroatien 64,3   70,1   81,1   84,7   84,4   81,0   78,0   74,8   71,2   67,7   

Polen 54,1   53,7   55,7   50,4   51,3   54,2   50,6   48,9   47,4   45,5   

Rumänien 34,0   37,0   37,6   39,2   37,8   37,3   35,1   35,0   35,5   37,2   

Schweden 37,4   37,7   40,5   45,2   43,9   42,3   40,7   38,8   34,6   33,4   

Tschechien 39,8   44,5   44,9   42,2   40,0   36,8   34,7   32,6   31,5   30,7   

Ungarn 80,8   78,6   77,4   76,8   76,1   75,5   72,9   70,2   68,2   66,7   

EU-27-Aggregat 82,4   86,4   88,4   88,6   86,6   85,8   83,3   81,4   79,8   78,4   

Großbritannien 80,1   83,2   84,2   86,2   86,9   86,8   86,3   85,9   85,2   84,7   

USA 99,7   103,2   104,8   104,4   104,7   106,8   106,0   108,3   110,8   113,6   

Japan 222,1   229,0   232,5   236,1   231,6   236,3   235,0   236,9   236,8   237,3   

Schweiz 29,8   30,6   30,3   30,6   30,0   28,9   29,3   27,6   26,8   25,7   

Quellen: Europäische Kommission (November 2019); Schweiz: nationale Daten (September 2019).
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         (Fortsetzung)

Öffentliche Verschuldung pro Kopf der Bevölkerung  (in EUR)1)

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Belgien 35.300 36.400 37.100 38.500 38.900 39.800 39.900 40.200 40.900 41.900

Deutschland 26.500 27.700 27.400 27.400 26.700 26.300 25.600 25.000 24.400 24.100

Estland 800 1.300 1.500 1.600 1.600 1.700 1.700 1.600 1.800 1.800

Finnland 17.700 19.900 21.100 22.700 24.300 24.800 24.900 25.100 25.800 26.600

Frankreich 27.800 28.900 30.000 30.800 31.600 32.800 33.800 34.600 35.600 36.400

Griechenland 32.100 27.600 29.200 29.300 28.800 29.200 29.500 31.200 31.100 31.200

Irland 41.400 45.700 46.600 43.700 42.900 42.200 41.900 42.300 41.300 39.400

Italien 33.200 34.500 35.500 36.200 36.900 37.700 38.500 39.400 40.100 40.800

Lettland 4.200 4.500 4.500 4.900 4.500 5.100 5.300 5.500 5.800 6.000

Litauen 3.800 4.400 4.600 5.100 5.500 5.400 5.900 5.500 6.300 6.500

Luxemburg 15.600 18.300 20.300 20.400 20.100 18.900 21.300 20.700 19.900 19.900

Malta 11.500 11.600 12.300 12.400 12.600 12.600 12.100 11.600 11.500 11.400

Niederlande 24.000 25.800 26.600 27.000 26.300 25.700 24.500 23.500 22.800 22.400

Österreich 30.500 31.000 31.000 32.800 33.800 33.900 32.900 32.300 31.400 31.000

Portugal 19.100 20.700 21.400 22.100 22.800 23.700 24.000 24.200 24.500 24.800

Slowakei 5.700 7.000 7.500 7.500 7.600 7.800 8.000 8.100 8.300 8.600

Slowenien 8.400 9.400 12.400 14.700 15.600 15.400 15.400 15.500 15.400 15.300

Spanien 15.900 19.000 21.000 22.400 23.000 23.800 24.600 25.100 25.500 26.000

Zypern 15.300 18.100 21.700 22.300 22.600 22.900 21.900 24.400 23.600 22.800

Euro-19-Aggregat 25.800 27.200 28.000 28.600 28.900 29.300 29.500 29.800 30.000 30.300

Bulgarien 900 1.000 1.000 1.600 1.700 2.000 1.900 1.800 1.800 1.800

Dänemark 20.500 20.400 20.300 20.900 19.100 18.300 18.000 17.600 17.500 17.600

Kroatien 6.600 7.200 8.300 8.700 8.900 9.000 9.300 9.400 9.500 9.500

Polen 5.000 5.600 5.800 5.300 5.700 6.000 6.300 6.300 6.600 6.700

Rumänien 2.200 2.500 2.700 2.900 3.000 3.200 3.300 3.600 4.100 4.600

Schweden 16.500 17.200 18.100 19.800 20.700 19.700 19.000 18.000 15.900 15.300

Tschechien 5.900 6.800 6.400 6.200 6.400 6.100 6.500 6.300 6.400 6.500

Ungarn 7.300 7.800 8.000 8.100 8.500 8.900 9.300 9.500 10.000 10.200

EU-27-Aggregat 21.200 22.300 23.000 23.500 23.800 24.200 24.400 24.600 24.800 25.000

Großbritannien 25.100 27.400 28.100 31.900 34.900 30.800 30.500 30.900 31.900 32.800

USA 38.400 40.400 40.300 47.300 54.600 58.600 53.000 59.100 63.900 68.300

Japan 85.400 78.300 63.500 65.700 74.000 81.000 75.000 81.900 85.800 88.700

Schweiz 20.700 21.300 21.200 21.600 21.000 20.300 20.600 19.900 19.300 18.900

1)  Die Verschuldungsdaten wurden zu Devisenmittelkursen der jeweiligen Jahresultimos in EUR umgerechnet und
     auf 100 EUR gerundet.
Quellen: Europäische Kommission (November 2019); Schweiz: nationale Daten (September 2019).


